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früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Die Antwort der Deutſchen Negierung. — 
Proteſt gegen die Räumungsverzögerung. 


Die deutſche Antwort auf die Note der Alliierten Re⸗ 
gierungen zur Räumungs⸗ und Entwaffnungsfrage hat 
folgenden Wortlaut: 

Herr Botſchafter! 

Im Namen der Deutſchen Regierung beehre ich mich, 
Ihnen auf die dem Herrn Reichskanzler am 5. Januar über⸗ 
gebene Note über die Frage der Ränmung der nördlichen 
Rheinlandzone folgendes ergebenſt mitzuteilen: 

Die Note beſtätigt die Befürchtungen, welche die Deutſche 
Regierung ſchon nach den ihr in letzter Zeit zugegangenen 
Nachrichten hegen mußte. Trotz der von ihr infolgedeſſen 
erhobenen dringenden Vorſtellungen haben die Alliierten 


7 Regierungen ſich entſchloſſen, die nördliche Rheinlandzone 
1 am 10. Januar nicht zu räumen. Die Deutſche Regierung 
ſiſſieht ſich dadurch vor die Tatſache geſtellt, daß die Alliierten 


Boltes einen harten Schlaa verſetzt und ſeine Hoffnung. 

8 1 an die Konfolidierung feiner Verhältniſſe und 
. ber, ie ruhige Aufammenarbeit mit den anderen Völkern 
Vekrangeben au können. ſchwer erihlittert. 
2 du Die Alllierten Regierungen berufen ſich zur Begrün⸗ 
"> 3 reß Vorgehens auf deutſche Verfehluiuen 
Re 13 1 vaffnnt ee * ſich A Saen. 
Nach Anſich der Denlſchen Regierung Bätte es Ber Frage 
0 weite der Angelegenheit e ee. die Hein 


der Tatſachen, auf welche die Alliterten Negterungen ihren 
Beſchluß ſtützen, nicht auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver⸗ 
ſchohen worden wäre. Eine alsbaldige Mitteilung dieſer 
Tatſachen durfte um ſo mehr erwartet werden, als die Be⸗ 
urteilung des Sachverhalts ſelbſtverſtändlich nicht etwa von 
dem einſeitigen und beliebigen Ermeſſen der Alliierten 
Regierungen abhängt. Durch ihr Verfahren haben die 
Alliierten Regierungen der Ehen Regierung die Mög⸗ 
lichkeit genommen, zu den Vorwürfen ſchon jetzt im einzel⸗ 
nen Stellung zu nehmen. Sie muß daher verlangen, daß 
die angekündigte weitere Mitteilung aufs äußerſte be⸗ 
ſchleunigt wird. Sie wird alsdann nicht zögern. über 
die von den Alliierten Regierungen beanſtandeten Punkte 
Aufklärung zu geben. Ebenſo iſt ſie bereit, in ſolchen 
Fragen, in denen noch arundſätzliche Meinunasverſchieden⸗ 
5 iten zwiſchen den deutſchen Behörden und den alliferten 
ontrolloraanen beſtehen, das Ihrige zu tun. um alsbald 
zu dem notwendigen praktiſchen Ergebnis zu kommen. 
Schon jetzt muß die Deutſche Regierung aber, feititellen, 
pbhaß der Verſuch, die Verzögerung der Räumung der nörd⸗ 
lichen Rheinlandzone mit dem Stande der deutſchen Ab⸗ 
riüiſtung zu begründen, von vornherein als verfehlt anzu⸗ 
ſehen iſt. Es iſt richtig, daß Art. 429 des Verfatller Vertrages 
7 die Räumung des beſetzten Gebietes zu den dort vorgeſehe⸗ 
nen Terminen von der getreulichen Erfüllung der deutſchen 
g . yertranßvernflictunnen abhängig macht. Bei oblektiver 
Auslegung dieſes Artikels könnte aber von den Alliierten 
Regierungen das Recht zu einer Hinausſchiebung der Räu⸗ 
mung nur dann in Anſpruch genommen werden, wenn 
deutſche Verfehlungen vorlägen, deren Bedeutung der außer⸗ 
vrdentlichen Härte einer Verlängerung der Beſetzung ent⸗ 
ſpricht. Für die loyale Handhabung internationaler Ver⸗ 
träge ift es elementares Gebot, daß zwiſchen der Nicht⸗ 
erfüllung einzelner Vertragspunkte und der daraus zu 
Vobenden Folgerung kein offenbares Mißverhältnis beſteht. 
Von der Erfüllung diefer Vorausſetzung kann im vorliegen⸗ 
den Falle unter keinen Umſtänden die Rede fein. Deutſch⸗ 
land iſt auf Grund der Vertragsbeſtimmungen in einem 
aße entwaffnet, daß es in der europäiſchen Politik einen 
militäriſchen Faktor überhaupt nicht mehr darſtellt. Ange⸗ 
ſichts dieſer unzweifelhaften Tatſache kann aus Einzelheiten 
der Entwaffnungsfrage unmbalich die Befugnis zu einer 
Vergeltungsmaßnahme gegen Deutſchland hergeleitet wer⸗ 
en, wie ſie von den Alliierten Regierungen jetzt angekün⸗ 
digt worden iſt. N a 
Die Dentſche Regierung legt daher gegen das Vorgehen 
der Alliierten Regierungen entſchiedene Verwahrung ein. 
Wenn man zu einer gerechten Beurteilung der geſamten 
egenwärtigen Situation gelangen will. darf eines nicht 


außer acht gelaſſen werden. Bei einem Vertrage, der, wie 
er Rerfailler Vertrag, nicht auf dem Verhandlungswege 
zuſtandegekommen iſt, und der dem einen Teile auf allen 
ebieten ungeheure Laſten auferlegt, iſt es kaum anders 
denkbar, als daß bei der Durchführung ſchließlich Streit⸗ 
punkte entſtehen. Daraus kann gegen den belaſteten Teil 

neswegs ohne weiteres der Vorwurf mangelnder Ver⸗ 
ragstreue hergeleitet werden. Eine ſachgemäße Vereinigung 


digung herbeizuführen. Deutſchland hat durch die ge⸗ 
8 Leiſtungen, die es auf Grund des Verſailler Ver⸗ 
es, iusbeſondere auch auf Grund der Entwaffnungs⸗ 
beſtimmungen bewirkt hat, ſeinerſeits die Vorausſetzung für 
eine Politik friedlicher Verſtändigung geſchaffen. Die Ent⸗ 
e Dinge im vergangenen Jahre, namentlich der 

are un 
„ „cue ſolche Politik durchaus 
Tbalichkeiten liegt. Nur wenn die 


Alltierten Regie⸗ 


Bromberg, 


older Streitpunkte it nur auf dem Wege gegenſeitiger Ver⸗ 


das Ergebnis d ndoner Konferenz. hat 
rgebnis der Lo ee Ehe — 


Sonnabend 


— 


rungen ſich bei der weiteren Behandlung ſowohl der Räu⸗ 
mungsfrage als auch der Entwaffnungsfrage von dem ge⸗ 
meinfamen Intereſſe der europäiſchen Länder an der Fort⸗ 
führung jener Politik leiten laſſen, iſt es möglich, zu der 
unbedingt gebotenen ſchnellen Regelung des durch das Vor⸗ 
gehen der Alliierten Regierungen geſchaffenen Konfliktes zu 
gelangen. 
Genehmigen Sie uſw. 
gez.: Streſemann. 


Noch kein Kabinett in Deutſchland. 

Dr. Luther — Reichskanzler? 

Berlin, 9. Januar. Reichskanzler Marx iſt geſtern 
bei ſeinen Verhandlungen über die Beſetzung der einzelnen 
Por tefeuilles in ſeinem Kabinett auf ſo erhebliche Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen, daß er ſeine Bemühungen aufgegeben und 
in den geſtrigen Abendſtunden bereits beſchloſſen hat, dem 
Reichspräſidenten mitzuteilen, daß er den Auftrag zur 
Regierungsbildung zurückgeben muß. 

Der Kanzler hat ſich ſchon in der achten Abendſtunde 
zum Reichspräſidenten begeben. Eine offizielle Mitteilung 
über den Verlauf der Sache liegt noch nicht vor, jedoch muß 
man damit rechnen, daß die Miſſion Marx geſcheitert iſt. 
Die Abſicht des Kanzlers war es, die volitiſchen Miniſterien 
mit Parlamentariern, die Fachminiſterien mit Staats- 
ſekretären zu beſetzen. Außer den volksparteilichen Mini⸗ 
ſtern Dr. Streſemann und Dr. Jarres, ſowie dem demo⸗ 
kratiſchen Miniſter Dr. Hamm, der auf keinen Fall in der 
Regierung bleiben wollte, ſollten alle Mitglieder des zweiten 
Kabinetts Marx auch in das dritte mit übernommen wer⸗ 
den. Finanzminiſter Dr. Luther wie auch Ernährungs⸗ 
miniſter Kanitz haben aber erhebliche Schwierigkeiten ge⸗ 
macht und zuletzt abgelehnt. Entſcheidendes Gewicht hatte 
die Ablehnung Dr. Luthers, auf deſſen Mitarbeit in ſeinem 
dritten Kobinett Reichskanzler Marx nicht verzichten wollte. 
Auch einige der Staatsſekretäre haben abgelehnt, als Minis 
ſter in die Regierung einzutreten. Während 
mittags noch geglaubt hatte, mit Sicherheit darauf rechnen 
zu können, daß am Abend die neue Regierung gebildet fein 
würde, zeigte ſich wenige Stunden ſpäter. daß dafſtr keine 
Aisſicht vorhanden ſei und Herr Marx ſich vor die Noi⸗ 
Wendigkeit geftellt fah, auf die Fortfetzung feine?” Be⸗ 
mühungen zu verzichten. 

Im Reichstag wurde angenommen, daß der Reichs⸗ 
präſident nunmehr eine außerhalb des Parlaments ſtehende 
Perſönlichkeit erſuchen werde, eine „überparteiliche Regie⸗ 
rung“ zu bilden. In erſter Linie wurde als Kanzlerkandidat 
der Reichsfinanzminiſter Dr. Luther genannt, der bereit 
zu ſein ſcheint, ſich dieſer Aufgabe zu unterziehen. 

In der geſtrigen Sitzung des Reichsrates hat ſich der 
bisherige Reichsinnenminiſter Dr. Jarres verabſchiedet 
und erklärt, daß er auf ſeinen Poſten als Oberbürger⸗ 
meiſter in Duisburg zurückkehrt. 

« 


Der neue Präßdent des Preußiſchen Landtages. 
‚Berlin, 9. Januar. PAT. Der Preußiſche Landtag 
wählte in ſeiner geſtrigen Sitzung mit 201 Stimmen den 
fozieldemofratiihen Abg. Bartels zum Landtags⸗ 
präſidenten. Bartels nahm die Wahl an. 


Danzig an den Völkerbundkommiſſar. 


Verwahrung gegen die Verletzung Danziger Hoheitsrechte. 


Danzig, 8. Januar. Außer dem geſtern mitgeteilten 
Schreiben des Senats an den Vertreter Polens in Danzig, 
Miniſter Strasburger, hat der Senat eine zweite 
Note an Miniſter Strasburger gerichtet, in der er den 
grundſätzlichen Standpunkt Danzigs zur Frage der Errich⸗ 
tung eines polniſchen Poſtdienſtes in Danzig darlegt, und 
gegen die Verletzung Danziger Hoheitsrechte feierliche Ver⸗ 
wahrung einlegt. Zugleich wird der Völkerbund⸗ 
kommiſſar zur Entſcheidung angerufen, daß Polen zur 
„ſofortigen Aufhebung des eigenmächtig und widerrechtlich 
eingerichteten Poſtdienſtes verpflichtet“ ſei. 


Die Warſchauer Preſſe gegen Danzig. 


Sämtliche Warſchauer Blätter behandeln in langen Ar⸗ 
tikeln die Frage der polniſchen Briefkäſten in Danzig. Die 
Artikel ſind außerordentlich ſcharf gehalten. Faſt in allen 
Blättern wird die Note Strasburgers an den Senat noch 
als zu ſchwach bezeichnet, und die Verwunderung darüber 
ausgeſprochen, daß Strasburger wegen der Briefkäſten⸗ 
bemalung nicht eine hohe Geldbuße von Danzig ge⸗ 


fordert hat. 


„Kurjer Warszawski“ ſchreibt wörtlich: „Heute 
konnte man das noch eine Epidemie nennen, morgen aber 
kann es ſchon einen Waffenkrieg mit Danzig geben. Wir 
müffen im Auge behalten, daß wir ſtarke Verbündete haben, 
die eine Beleidigung Polens nicht dulden.“ 

„Gazeta Warszawska“ ſpricht davon, daß in 
Danzig „die Würde des polniſchen Staates mit Füßen ge⸗ 
treten wird“ und ſchließt mit den Worten: „Wenn Polen 


die Genugtuung nicht erhält, dann werden die nötigen Kon⸗ 


ſequenzen gezogen, um das polniſche Eigentum und die pol⸗ 
niſchen Untertanen zu ſchützen.“ 

„Rzeczpoſpolita“ ſchreibt: „Der Senat wird ſchon 
den Abſatz in der polniſchen Note, daß für den Fall, daß die 


Danziger Polizeikräfte zum Schutz des polniſchen Eigentums 


nicht ausreichen, die Konſeguenzen gezogen werden, richtig 
verſtan dere haben.“ 

Eine Sonderſtellung akmmt in dieſer Beziehung der 
ſozialiſtiſche „Robotnit“ ein, der meint, daß den Vor⸗ 
kommniſſen in Danzig nicht die Bedeutung zukomme, daß 
man über ſie ausführlich ſchreiben müßte. Sie ſeien auch 


nicht jo. tragiſch, daß man die Hände über ſich zuſammen⸗ 


ſchlagen müſſe. Doch habe die antipolniſche Demonſtration 
von neuem bemieſen daf die polniſch⸗ Danziger 


% % % % % ο % 0000000000000 100005“ 


32 Die 30mm breite Kolonelzeile 20 Geoſchen, 
Anzeigenpreis: breite Reklamezeile 100 Groſch. Danzig 20 bz. 1 
Deutſchland 20 bzw. 100 eur übriges Ausland 100 Aufſch 
vorſchrift und ſchwierigem Satz 
schriftlich erbeten. — Offertengebühr 50 Groſchen. 
: Anzeigen an beſtimmten 
— Poſtſchecklonten: Stettin 1847. Poſen 02157 ».0.,. 


den 10. Januar 1925. 


man vor⸗ 


% Aufſchlag. — Abbeſtellung . 
i — Für das Erſcheinen des 
Tagen und Plätzen wird keins Gewähr übertunen. 


Der Ztoty (Gulden) am 9. Januar 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar - 5,21 Gulden 
27 100 Zloty... . = 101 Gulden 
Warſchau: 1 Dollar 5,20 Zloty 
1 Danz. Gulden. = 0,99 toty 


1 Reichsmark - 


1.23½1.24½ Stoty 
F 5,17 Zloty 


Beziehungen in hohem Grade ungeſund und 
anormal ſeien. Von Danziger Seite werde eine ſtändige 
Bonkottpolitik gegen Polen und den Verſailler Vertrag ge⸗ 
trieben. 
Politik ſehr gefährlich am Nationalismus. Wäre nicht, ſo 
ſchließt das Blatt, die Politik der Paderewski, Skixmunt, 
Seyda und Zamofski geweſen, fo hätten ſich die Beziehungen 
Polens zu Danzig anders geſtalten können. 5 


der „ſowjetfeindliche“ Herr Stesunsti. 


Charakteriſtiſche Außerungen der Sowjetpreſſe. 


Moskau, 8. Januar. (PAT.) Die Moskauer Blätter 
mit den „Isweſtja“ an der Spitze, bringen an auffallender 
Stelle eine Unterredung mit dem Außenminiſter Skrzynski 
Zeichen eines eruergiſchen Feldzuges gegen Sowjetrußland 

Die „Krasnaja Swjezda“ ſtellt in einem „Die neue 
Offenſive“ betitelten Artikel feit, daß das Jahr 1925 im 
Zeichen einer energiſchen Feldzuges gegen Sowjetrußland 
begonnen habe. England habe bereits ſeit 
Frankreich aus Lettland, Eſtland, Litauen, ja ſogar Finn⸗ 
land verdrängt. In letzter Zeit ſchenke England der Repu⸗ 
blik Polen beſondere e 0 Der gemäßigte 
poluiſche Außenminiſter Skrzynski, der noch kürzlich die 
Entwicklung der polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen optimiſtiſch 
betrachtete, ändere jetzt den Ton. Er ſei dem Beiſpiel 
Chamberlains gefolgt und erkläre jetzt, daß die baltiſchen 
Staaten geneigt ſeien, eine gemeinſame Front gegen 
Sowjetrußland zu bilden. Gewiſſermaßen als Beſtätigung 
diefer Worte werde am 16. Januar eine Konferenz der 


Außenminiſter Polens, Finnlands, Eſtlands und Lettlands 5 


ättfinden. nr re 5 


Das polniſche Konkordat. 


Rom, 7. Januar. Die Präliminarverhandlungen über 
ein Konkordat zwiſchen dem Heiligen Stuhl 
und Polen gehen ihrem Ende entgegen. Das Konkord 


t 
wird einige adminiſtrative Anderungen für die kalhollſche 


Kirche in Polen mit ſich bringen. Ganz Polen wird vier 
Metropolitanſitzen unterſtellt werden: ! N; 

1. Metropolitanſitz von Gneſen: Dißzeſen Gneſen, 
Poſen, Culm und Kufawa⸗Kaliſch (Breslau); 2. Metro⸗ 
politanſitz von Leopol: Dißzeſen Leopol, Tarnopol, 
Kielce, Sandomierz und Stanislawow; 3. Metropolitanſitz 
von Warſchau: Diözefen Warſchau, Przemysl, Zyto⸗ 
mierz, Lublin, Podleſie, Lodz, Seyno⸗Lomza, Wilna und 
Minsk; 4. Metropolitanſitz von Krakau: Diözeſen Krakau, 
Tarnom, Keilec, Tſcheſlochau und Schleſien. "rent ARE 

Polen wird alfo 22 Diözeſen mit 4 Erzbiſchöfen, 18 
Biſchöfen nebſt einer entſprechenden Anzahl von Hilfs⸗ 
biſchöfen haben. Der Titel eines Primas von Polen 
mit den ihm zukommenden traditionellen Vorrechten wird 
dem Erzbiſchof von Gneſen als dem erſten polniſchen 
Erzbiſchof verbleiben. Auch glaubt man, daß die Zahl der 
poluiſchen Kardinäle erhöht werde. je 


* 


Bom volniſchen Flugzeugweſen. 
M. Warſchau, 8. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Hier ber 
ein feierli 


gann geſtern die Zuſammenkunft der Luftflottenli 7 


zum Schutze Polens. Zunächſt fand 


Gottesdienſt ſtatt, an dem auch der frühere Miniſter Sofie N 
95 1 des Ane UEER { 
u 

ſtrich die Notwendigkeit der Schaffung einer ſtarken Luft⸗ 


kowski teilnahm. Im Namen 
hieß General Zagorski den Kongreß willkommen. 


flotte und wies darauf hin, daß Polen in dieſer Beziehung 
hinter den anderen Staaten weit zurückgeblieben ſei. in 
Leiter des Kongreſſes wurde der frühere Miniſter Ka⸗ 
mienski gewählt. N 
Es wurden verſchiedene Reden gehalten, aus denen her⸗ 
vorgeht. daß das Budget der Liga an Einnahmen und A 
gaben ſich auf 3 Millionen zi beläuft. i 
Finanzierung der zivilen Fliegerſchulen notwendig, die durch 
das Flugdepartement des Kriegsminiſteriums in Warſchau 
und Poſen angelegt worden find. 250 000 zl find zur Sch af» 
fun a zweier Propagandaflottillen notwendig. 
225 000 zr werden zur Anlegung dreier Flugplätze für das 
zivile Flugzeugweſen gebraucht. 60 000 zi find notwendig 
zum Ankauf von Flugplätzen in Lodz und Kattowitz. An 
den Verhandlungen nehmen auch Kriegsminiſter Sikorski, 
ferner der Warſchauer Wofewode Soltau und der Vize⸗ 
Ziele marſchan Oſieeki teil. Der Kongreß Toll zwei Tage 
auern. a 7 8 


Hinter den Kuliſſen. 


M Warſchan, 8. Januar. In den politiſchen Kreiſen der 
Rechten beobachtet man ſeit einigen Tagen eine ſehr inten⸗ 
ſive Arbeit hinter den Kuliſſen. Es beſtehen feſte 
Abſichten, die Regierung Grabski zum Rücktritt 4 
zwingen, da es der Regierung bis jetzt nicht gelungen iſt, 
die wirtſchaftliche Kriſis zu mildern, noch viel weniger ganz 
aus der Welt zu ſchaffen. Hierunter haben nicht nur die 
Produzenten⸗ ſondern auch die Konſumentenkreiſe ſchwer 
zu leiden. Es beſteht keinerlei Hoffnung, daß es in den 
nächſten Wochen beſſer werden könnte. Im Gegenteil, 
vieles ſpricht dafür, daß man im Frühjahr Lebensmittel, 
beſonders Getreide, für teures Geld aus dem Ausland, vor 


einiger Zeit 


500 000 zi ſind zur 


Aber wie in Danzig, ſo kranke auch die polniſche 


* 


a 


allem Amerika werde kaufen müſſen. In den Rechtskreiſen 


nun ein parlamentariſches Kabinett die 
‚ber Regierung jet in die Hand nehmen möchte. W 
der Weihnachtsfeiertage haben die Führer der Re 
parteien Fühler nach den Parteien der Mitte aus⸗ 
} Serie Es verlautet, daß fie ähnliche Anſichten im 


iſt man des Glaubens, daß es vielleicht beſſer 21 75 


Zentrum, bas iſt bei den Piaſten und bei der Nationalen 
Arbeiterpartei vorgefunden hätten. Bei dieſen Verhand⸗ 
Ronde ollen de Führer der Chriſtlichdemokraten eine 
eſonders wichtige Rolle geſpielt haben. Man meint hier 
in der Hauptſache den Abg. Kor fanty. 
Es taucht auch das Gerücht wieder auf, daß man ſich 
auch die Unterſtützung der Juden ſichern wolle. 
Bisher hat ſich jedoch die Chriſtlichdemokratiſche Partei 
einer parlamentariſchen Regierungskoalition mit Einſchluß 
der Juben entſchieden widerſetzt. In linksorientierten 
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß eine Regterungskriſe im 
jetzigen Augenblick dem Lande ungeheuren Schaden bringen 
würde. Die wirtſchaftliche Kriſis würde ſich verſchärfen. 
Nach einem Sturz des Kabinetts Grabski müſſe das Aus⸗ 
land jegliches Vertrauen zum polniſchen Staat verlieren. 
in parlamentariſches Kabinett wäre ein Sprung ins 
Dunkel. Es könnte leicht ein Sprung in den Abgrund 
werden. Die „Gazeta Warszawska“, das Organ der 
Nationaldemokraten, will ſogar mehr als eine Anderung 
des Kabinetts, ſie will den Schatten des „großen Piaſten“ 
(Chrobry) heraufbeſchwören. über die Wahlreform 
nachſinnend, verlangt das Blatt für den Präſidenten größere 
Vollmachten und will im allgemeinen die beſtändigen und 
nationalen Faktoren im Staate mächtiger werden laſſen. 
Den Sehnſuchtsſchrei des Blattes könnte man als den 
Schrei nach der Diktatur deuten. Dieſes national⸗ 
demokratiſche Organ behauptet, daß Polen an der demokra⸗ 
tiſchen Krankheit ſterben werde, wenn es ſich nicht ſchnell 
eines Beſſeren belehren läßt. 15 = 
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Arbeitsgesetze in Lowe 
rußland. 


DE, Moskau, 8. Januar. Im guſammenhang mit der 
Kampagne zur Hebung der Arbeitsleiſtung befaſſen ſich, wie 
der Oſt⸗Expreß meldet, die Wirtſchaftsbehoͤrden des Sowjet⸗ 
bundes mit einer Reviſion der ruſſiſchen Arbeits⸗ 
geſetzgebung. Im einzelnen follen die Fälle der obli⸗ 
gatoriſchen Bezahlung der ausgefallenen Arbeitstage einge⸗ 
ſchränkt werden, ſowie bei überſtunden nur der anderthalb⸗ 
lache und nicht, wie bisher, der doppelte Stundenlohnſatz zur 
Anwendung kommen. Gleichzeitig wird die Freigabe 
der Lohnabkommen zwiſchen Arbeitgebern und Ge⸗ 
werkſchaften erwogen, um ihre beſſere Anpaſſung an die Ver⸗ 
hältniſſe in den verſchiedenen Induſtriezweigen zu ermög⸗ 
lichen. Die Mittagspauſe ſoll in die Arbeitszeit nicht ein⸗ 
berechnet werden. Verſpätungen und früherer Arbeitsſchluß 
find unzuläſſig. Zur Hebung der Arbeitsdiſziplin ſollen die 
Rechte der Betriebsverwaltungen bei Entlaſſungen un⸗ 
brauchbarer Elemente erweitert werden. Bemerkenswert 
N, daß auch die Funktionen der einzelnen Kontrollkom⸗ 
miſſionen der Kommuniſtiſchen Partei nachgeprüft werden 
ſollen, ebenfalls unter dem Geſichtspunkt einer Erweiterung 
der Rechte der Fabrikleitungen. — Im Zuſammenhang mit 
der Reorganiſation der Arbeitsbörſen bedeutet dieſe Reviſion 
der ruſſiſchen Arbeitsgeſetze eine bedeutſame Wendung der 
bisherigen Arbeitspolitik der Sowjetregierung. 


Republik Polen. 


Revifion der Sprachengeſatze. 


M. Warſchau, 8. Januar. (Eig. Drahtbericht.) In poli⸗ 
tiſchen Kreiſen verlautet. daß Vizepremier Thugutt ver⸗ 
ſchiedene Verbeſſerungsanträge zum Sprachen⸗ 
geſetz vorbereitet. Vor allem handelt es ſich hier um das 
Schulweſen. In den Kreiſen der nationalen Minderheiten 
jedoch hält man es für unwahrſcheinlich, daß Thugutts Re⸗ 
formen ſoweit gehen, daß ſie die nationalen Minderheiten 
einigermaßen befriedigen könnten. 


Ein Lob für die polnifhen Eiſenbahner. 


Warſchau, 8. Januar. Aus Anlaß des Neufahrstages 
richtete der Eiſenbahnminiſter an Tämtlide ihm 
unterſtellten Amter nachſtehendes Rundſchreiben: 

„Ein Rückblick auf das verfloſſene Jahr 1924 geſtattet es 
mir, mit wahrer Befriedigung die günſtigen Eraebniffe der 
Arbeit auf jedem Gebiet unſeres Eiſenbahnweſens feſtzu⸗ 
ſtellen. Dies iſt in hohem Maße dem tiefen Verſtändnis 
für das Staatsintereſſe und dem ſtaatsbürgerlichen Empfin⸗ 
den ſowie der mühſeligen und andauernden Arbeit ſämtlicher 
Angeſtellten der polniſchen Staatseiſenbahn zu verdanken, 


* 


die trotz ſchwerer wirtſchaftlicher Lebensbedingungen zur 


Schaffung einer Etappe der Entwickelung des polniſchen 
Eiſenbahnweſens beigetragen haben. Ich hege die Hoffnung, 
daß im kommenden Jahr das Pflichtgefühl der Angeſtellten 
der polniſchen Eiſenbahn und das Bewußtſein für das wirk⸗ 
liche Staatsintereſſe noch einen deutlicheren Ausdruck in der 
Arbeit an der Hebung der Eiſenbahnwirtſchaft finden wird. 

Bei Beginn des neuen Zeitabſchnittes der Arbeit im 
Jahre 1925 übermittele ich. in dem tiefen Glauben an die 
hehre Zukunft unſerer Eiſenbahnen, ſämtlichen Angeſtellten 
des Eiſenbahnminiſteriums und der polniſchen Staatsbahnen 
die herzlichſten Neujahrswünſche.“ > 


Eine Eiſenbahnkonferenz in Krakau. 


M. Krakau, 8. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Hier trat 
heute eine Eiſenbahnkonferenz zuſammen, die über eine 
Reviſion der bisherigen mittelbaren Güter⸗ 
verbindung amiiden Polen auf der einen Seite und der 
Tſchechoflowakei, Öfterreih und Ungarn auf der anderen 
Seite beraten ſoll. Die Konferenz iſt von Delegierten aus 
Deutſchland. aus der Tſchechoſlowakei, Oſterreich, Un⸗ 
garn, Italien, Schweiz und Jugoſlawien beſchickt. Es ſoll 
auch eine direkte Güterverbindung zwiſchen Polen und 


Italien ſowie der Schweiz geſchafſen werden. 


M. Departementsdirektor Morawski, der 
fett längerer Zeit beurlaubt iſt, wird, wie von unterrichteter 
Seite verlautet, einen leitenden Poſten bei der polniſchen 
Botſchaft in Paris erhalten. 


Deutſches Reich. 


Verhandlungen über Memel. 


Berlin, 9. Jaunar. Im auswärtigen Amt find nach 
längerer Pauſe die Verhandlungen mit der litauiſchen 
Regierung über die Regelung der mit dem Übergang der 
Staatshoheit über das Memelgebiet auf Litauen zuſammen⸗ 
hängenden Fragen wieder aufgenommen worden. Auf der 
Tagesordnung ſtehen zunächſt die Staatsangehörig⸗ 
keiſsverhältniſſe der Memelbevölkerung und die 
Optionsbeſtimmungen. Gleichzeitig wurden auch die Be⸗ 


ſprechungen über die Regelung des ſogenannten kleinen 


Grenzverkehrs an der deutſch⸗litauiſchen Grenze wieder 
gufgenommen. 2 


Der Deutſche Reichstag überwies in feiner 
geſtrigen Sitzung das deutſch⸗volniſche Abkommen über die 
Staatszugebörigkeit und Option der Außen⸗ 
‚Sommiflton. z x⸗x 7° Am e e 85 


f Etuien von der 


Aus anderen Ländern 
A Maſſenverhaftungen in Litauen. 


DE. Kowno, 8. Januar. Die politiſche Polizei entdeckte 
bei einer Razzia in den Wohnungen von Kommuniſten 
große Mengen von Waffen und Handgranaten, kommu⸗ 
niſtiſche Literatur, falſche Päſſe ſowie Formulare zur Aus⸗ 
ſtellung ſowjetruſſiſcher Päſſe. Zahlreiche Verhaftungen 
wurden vorgenommen. Die Polizei will einer kommu⸗ 
niſtiſchen Verſchwörung auf die Spur gekommen 
ſein, die für die allernächſte Zeit einen Putſch vorbereitete. 


Polniſche Staatsangehörige in öſterreichiſchen 
Irrenanſtalten. 


Wiener Blättermeldungen zufolge befinden ſich in der 
Irrenanſtalt in Steinhoff und in anderen Anſtalten für 
unheilbare Kranke 173 polniſche Staatsange⸗ 
börige Die Unterhaltungskoſten dieſer Kranken bes 
tragen jährlich einige Milliarden öſterreichiſcher Kronen, die 
bis jetzt die Stadtgemeinde Wien gedeckt hat. Dieſe Stadt⸗ 
gemeinde hat ſchon etliche Male an die Polniſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Wien das Erſuchen geſtellt, dieſe Perſonen nach 
Polen zu überführen. Dieſes Erſuchen verhallte jedoch un⸗ 
gehört, die Angelegenheit zog ſich in die Länge, da die pol⸗ 
niſche Geſandtſchaft in Wien eine genaue Aufſtellung über die 
Perſonalverhältniſſe eines jeden Kranken fordert und die 
Erteilung der Genehmigung zur Übernahme der Kranken 
durch Polen von dem Einverſtändnis der Familien der 
kranken polniſchen Angehörigen abhängig macht. 
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Aus der Advokatur der Stadt Roſtow a. Don find 
24 Anwälte ausgeſchloſſen worden, unter Ent⸗ 
ziehung des Rechtes, fernerhin als Verteidiger vor Gericht 
zu . Als Grund wird „politiſche Unbildung“ an⸗ 
gegeben. 


Die Einkommenſteuer. 


Das Finanzminiſterium ordnete mit Zuſchrift vom 
21. Dezember an, daß die Einkommenſteuer von Dienſt⸗ 
bezügen, Penſionen und Entlohnungen für Dienſtarbeit in 
bisheriger Weiſe auch für den Monat Januar erhoben 
wird. Die Skala, auf Grund der die Steuer berechnet wird, 
unterliegt jedoch einen kleinen Anderung. Für den Monat 
Januar iſt nachfolgende Steuerſkala gültig: 8 

Höhe des Dienſtbezuges ar Jahr f 


Steuerbetrag 5 
; von Zloty bis Zloty in Proz. 25 
1 3 212,00 4 282,68 2 
2 4 282,68 5 353.37 21 
3 5 359,37 6 959,37 2,2 
4 6 959,37 8 565,37 2,2 
5 8 565,87 10 171,87 23 
6 10 171,37 11 777,37 2,5 
7 11 777 87 13 393,87 2,9 
8 13 383,37 15 167,79 3,3 
9 15 167,79 16 952,26 8,8 
10 16 952,26 18 736,68 4.2 
11 18 786,08 20 521,10 3 
12 20 521,10 22 305,58 8 


15 24 536 10 25 874,47 9 

16 25 874,47 27 658,89 10 

17 27 658,89 29 443,37 104 

18 29 443,37 31 233,89 12,9 

19 31 233 89 33 458,3? 142 

20 33 458,37 688, 14.7 

21 35 688,89 87.919,47 15,3 

Rum BR 37 919 47 40 150 15 8 ö 

23 40 150,00 42 380,58 16,5 

24 42 380,58 44 611,10 17,1 

25 44 611,10 46 841/68 17,8 

26 46 841,68 072, 18,4 

27 49 072,26 51302,79 19 

28 51 302,79 53 533,37 19,6 

29 53 533,37 8030000 20,2 

30 80 300,00 107 06668 20,9 

31 107 066,68 138 83337 21,6 

32 133 839,37 160 600,00 22,8 

38 160 600,00 200 750,00 28 

34 200 750,00 921 200,00 24.5 

35 321 200,00 40150000 25,5 

, 36 401 500,00 535 333,37 27 g 
17 37 535 333,37 28,5 „ 


Auf dem Gebiet der Wojewobdſchaft Poſen, Pommerellen 
und dem oberſchleſiſchen Teil der Wofewodſchaft werden zu⸗ 
gunſten der Stadtgemeinden und der Bezixkskommunal⸗ 
verbände gleichzeitig mit der ſtaatlichen Einkommenſteuer 
Zuſchläge erhoben. Die Zuſchläge betragen 3 Prozent des 
Dienſtbezuges, werden aber erſt beginnend von der vierten 
Steuerſtufe der obigen Steuerſkala, d. i. bei einem Mindeſt⸗ 
einkommen von jährlich 6959,87 Zloty erhoben. 

Die nach obiger Skola errechneten Steuerbeträge find 


ſpäteſtens innerhalb von ſieben Tagen nach Auszahlung des 


Gehaltes an das zuſtändige Steueramt abzuführen. 

Die neue Skala tritt in Kraft bei der Auszahlung von 
Gehältern im Monat Januar, ſowie bei der Auszahlung 
von Dienſtbezügen im Dezember, ſofern dieſe für den 
Monat Januar 1925 gelten. 


Die Umſtellung der polniſchen Staatsbahn⸗ 
verwaltung 
auf privatwirtſchaftliche Grundlagen 


gehört bekanntlich zu den Hauptpunkten des Grabszkiſchen Sanie⸗ 


elle Tätigkeit erſt mit der e e der noch zu erlaſſenden 
Ausfübrun sbeſtimmungen zu dieſer Verordnung aufnehmen wird, 
muß alle ihre Ausgaben durch eigene Einnahmen decken und ihren 
Haushaltsplan dem Eiſenbahnminiſter zur Beſtätigung vorlegen. 
Sie übernimmt im Auftrage des Eiſenbahnminiſters auch alle 
neuen Eiſenbahnlinien, die künftig gebaut werden, ſowie die Ver⸗ 
waltung der Bahnen, die, ohne Eigentum des Staates zu ſein, 
bereits unter ſtaatlicher Verwaltung ſtehen. Auf Grund beſon⸗ 
derer Verordnung des Eiſenbahnminiſters können aber beſtimmte 
erwaltung durch dieſe Geſellſchaft ausgeſchloſſen 


werden. Das Unternehmen dieſer Geſellſchaft gilt als ſel stan 
diges Wirtſchaftsgebilde mit allen Rechten und Pflichten 
einer jurtitiiden Perſon. Es unterſteht der oberſten Auf⸗ 
ſicht des Eiſenbahnminiſters. Die Regelung der Gehälter der B 3 
amten und Angeſtellten geſchieht nach den Vorſchlägen des Ge⸗ 
neraldirektors durch eine Verordnung des Miniſters. Eine weitere 
Beſtimmung ſieht auch eine Tantiemebeteiligung je nach 
der Höhe des Reingewinns vor. own. 


9 
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2 Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 297 die Anſiedlungen in 
Zedowo, Kr. Schubin, Beſitzer Klara Holtſchneider und in 
Klodzinie, Kr. Wongrowitz, Beſitzer Heinrich Röthemeier; 
laut Nr. 1 und 2 des Jahrgangs 1925 das Grundſtück in 
Rawitſch, ul. Kröl. Jadwigi 681/82, Beſitzer Otto Pade, 
Landbeſitz in Mikoszewo, Kr. Neuſtadt, Beſitzer Georg von 
Brockhauſen, Anſiedlung in Strumiany, Kreis Schroda und 
Molkereigrundſtück in Koſten, Beſitzer Friedrich Pöhler, 
Anſiedlung in Lipöwsca, Kr. Koſchmin, Beſitzer Wilhelm 
Sundermeier, Grundſtück in Kolmar, Beſitzer Ernſt Arndt. 


Güterbeamten verband für Polen. 


Der Verband der Güterbeamten für Polen hielt am 
Sonntag in Poſen ſeine vom ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den Linz ⸗Sedan geleitete gut beſuchte Generalverſamm⸗ 
lung ab. Im Vordergrund des Intereſſes ſtand ein Vor⸗ 
trag des Gutsbeſitzers Schubert⸗Grune über „Land⸗ 
wirtſchaftliche Tagesfragen“. Redner behandelte inſonder⸗ 
heit die gegenwärtig in allen landwirtſchaftlichen Kreiſen 
herrſchende ſchwere Kriſis, den Mangel an Geld, und ſuchte 
in klaren Ausführungen darzulegen, wie die Landwirtſchaft 
aus dieſer Notlage herauskommen könne. Auf den mit 
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag folgte eine leb⸗ 
hafte Ausſprache, in der alle Redner den Ausführungen des 
Vortragenden zuſtimmten. Hieran ſchloß ſich der Übergang 
zum rein geſchäftlichen Teil, in dem ſich der Geſchäftsführer 
des Verbandes der Güterbeamten, Dr. Wagner, für eine 
engere Fühlungnahme der Zweignereine mit dem Ver⸗ 
bande und für eine regere Vereinstätigkeit in verſchiedenen 
Zweigvereinen ausſprach. Darauf machte der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende Linz die Mitteilung, daß der bisherige 
erſte Vorſitzende des Verbandes, Güterdirektor Wiesner⸗ 
Wierezonka, die Niederlegung ſeines Amtes als Vorſitzender 
angezeigt hat. Die Neuwahl des Vorſtandes wurde dar⸗ 
auf von der Tagesordnung abgeſetzt und auf ſpäter ver⸗ 
ſchoben. Die Mitaliederbeiträge wurden nach den Vor⸗ 
ſchlägen der Delegiertenverſammlung auf jährlich 20 zl. für 
ſolche in noch nicht leitender Stellung auf 10 al. für Lehr⸗ 
linge auf 5 zi, das Eintrittsgeld auf 3 zl feſtgeſetzt. 


Der Großpolniſche Gärtnerverband 


hielt am vergangenen Sonntag in Poſen eine Verſammlung 
ab, auf der der Gartendirektor Mareiniec aus Poſen einen 
Vortrag über die Hebung dieſes Berufs hielt. Er bean⸗ 
tragte die Einrichtung eines dreimonatigen Lehr⸗ 
ganges für Gartenbeſitzer. Der Antrag murde einſtimmig 
angenommen, und man exwartet, daß der Staat zur Deckung 


der Koſten beitragen wird. 
Aus Stadt und Land. 
j i ie Bromberg, 9. Januar. 


70 98 Fee Tate Haller trifft am Sonnabend hier ein, um 
mehrere Tage in Bromberg zu verweilen. Am Sonntag be⸗ 
aibt er ſich nach Inowroclaw, wo der dortige Zweigverein 
des Hallerverbandes das Feſt der Fahnenweihe begeht. 5 

8 Die Witterung zeigt nun ſchon ſeit einiger Zeit ein 
recht unzeitgemäßes Verhalten; denn der Januar hat bis 
jetzt noch keine Anſtalten getroffen, um feinen deutſchen 
Namen „Eismonat“ zu rechtfertigen. Im Gegenteil mutet 
die ganze Wetterlage zeitweilig, zumal wenn frau Sonne 
erſcheint, annähernd vorfrühlinasmäßig an. Und doch wäre 
nach bekannten Bauernregeln Froſt und Schnee im erſten 
Jahresmonat dem Landmann willkommen, wenn es auch 
nicht gerade ſo ſcharf herzugehen brauchte, wie nach den zwei 
Verſen: „Januar muß vor Kälte knacken, wenn die Ernte 
aut ſoll ſacken.“ Vorerſt ſieht es jedenfalls nicht danach aus, 
als oh wir BEN mit Froſt höherer Grade zu rechnen 
5 werden; aber Überraſchungen ſind ja nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 

§Geſtohlen wurden einer Frau Marja Ceceſowska, 
Johannisſtraße (Sw. Janska) 22, aus einer Kommode eine 
goldene Kette ſowie zwei Zigarettenſpitzen, eine davon eben⸗ 
falls von Gold, die andere aus Bernſtein. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern je zwei Perſonen 
wegen Diebſtahls und Trunkenheit. 


Kaufst In 


Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer. Stiefelsorg. 


Wem machen nicht die 
ständig anwachsenden Aus- 
1 RN gaben Sorge? 


e N 
„Wenigstens eine Sorge wird Ihnen erspart durch 
Trelleborgs aufklebbare Gummisohlen, denn diese überleben 
34 Ledersohlen. 10 Aare 
Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also jedesmal 
72. t und mehr rt." Außerdem wirken sie elegant, 
sind wasserdicht, nehmen keinen Schmutz mit und gleiten 
E selbst nicht auf Glatteis, auf Grund der besonderen Zu- 
NE des Materials. Besitzen weiter genau das- 
elbe Aussehen, wie Ledersohlen, sind sehr leicht aufzukleben, 
wenn gewünscht, auch durch Ihren Schuhmacher, und sitzen 
M ohne Gebrauch von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 
Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turnschuhe und 
sämtliche Schuhe aus Gummi tadellos besohlen ! 
Kaufe gleich und spare Geld! 931 
Preis per Paar 2.75, 3, 3.25 2d für Kinder, Damen u. Herren! 
= Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen ein- 
 schlägigen Geschäften erhältlich. Anklebeanstalten i 
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Deutſche Rundſch 


Bromberg, Sonnabend den 10. Jaunar 1925. 


N aha‘ 


ai, 


Nr. . 


0 Pommerellen. 


Der 4. Pommerelliſche Wojewodſchafts⸗Seimik 


| wurde am Donnerstag, 8. Januar, im Stadtverordneten⸗ 

0 ſitzungsſaale des Thorner Rathauſes eröffnet. Der pom⸗ 

| merelliſche Wojewode Dr. Wachowiak betonte, daß die 
Aufgaben, die den 4. Sejmik erwarten, ſehr ſchwierige ſeien. 
Es handelte ſich um das Budget für das Jahr 1925. Der 
Wojewode empfahl in dieſen ſchweren Zeiten äußerſte 
Sparſamkeit. Weiterhin legte er dem Sejmik nahe, ſich ſo 
viel wie möglich mit den Angelegenheiten der Invaliden, 
Witwen und Waiſen zu beſchäftigen. Dann eröffnete der 
Sejmik⸗Marſchall Dr. Dandelski⸗ Thorn die Sitzung 
und begrüßte den Wojewoden. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung erfolgte die Verleſung des Protokolls des letzten 
Sejmik. Sodann wurde auf allgemeinen Wunſch die Bera⸗ 
— 5 des Budgets als erſter Punkt auf die . 
geſetzt. 


Schutz von Zuchthengſten und Zuchtſtuten 
vor Zwangsaushebung durch die Heeresverwaltung. 


Auf Grund der Anordnung des Miniſters für Land⸗ 
wirtſchaft vom 7. 4. 24 — herausgegeben im Einvernehmen 
mit dem Kriegsminiſter und Miniſter des Innern — erteilt 
die Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer (Pomorska Jzba 
Rolnicza) im Auftrage des Landw. Miniſteriums beſon⸗ 

dere Kör⸗ und Regiſtrierſcheine für hochwertige 
Zuchthengſte und Mutterſtuten zum Zwecke des Schutzes 
vor der Zwangsaushebung durch die Heeresverwaltung. 
Die diesbezüglichen Körſcheine für Hengſte ſind von der 
Pomorska Izba Rolniecza bereits ausgeſtellt und den 
Staroſteien zwecks Zuſtellung an die Hengſtbeſitzer über⸗ 
ſandt worden. 

Auf beſonderen Antrag der Züchter können ſolche 
Scheine auch für die Stutbuchſtuten ohne weiteres aus⸗ 
geſtellt werden, ſoweit dies nicht bereits geſchehen iſt. Die 

ebühr hierfür beträgt einmalig 3 zl pro Stute und muß 
dem Antrage beigefügt oder gleichzeitig mit der Vorlegung 
desſelben bei der Kaſſe der Pomorska Izba Rolnicza ein⸗ 
i gezahlt werden. 
ni Für Nichtſtutbuchſtuten, welche wirklich 
AZauchtwert repräſentieren und wegen Unebenbürtigkeit oder 
Beimiſchung anderen Blutes in die beſtehenden Stutbücher 
nicht aufgenommen worden find, können ebenfalls ſolche 
Scheine ausgeſtellt werden, vorausgeſetzt, daß ihr Zucht⸗ 
wert durch eine Beſichtigung einwandfrei feſtgeſtellt worden 
iſt. Die Regiſtrierungsgebühren betragen 5 zi pro Nicht⸗ 
ſtutbuchſtute, mindeſtens jedoch die Reiſekoſten der Kom⸗ 
miſſion. Anträge ſind an die Pomorska Izba Rolnicza in 
Thorn zu ſtellen. Die Kammer behält ſich vor, evtl. Vor⸗ 
ſchüſſe auf die Reiſekoſten einzuziehen. 


einen hohen 


9. Jannar. 


Graudenz (Grudziadz). 
Deutſche Bühne in Graudenz. 


S „Börſenfieber“, 
9 3 Akten von l Oskar Schwartz. 
Als gute Erinnerung an die Spi 1928/24 wurde am 
vergangenen Sonntag 1 Ante 56 Regie von Wilhelm 
Is neueinſtudierte Schwank „Börfenfieber“ wieder ge⸗ 
geben. Die in ihm gezeigten Leiſtungen ſowohl der Regie 
als auch beſonders der geſamten Darſteller ſind als gut zu 
bezeichnen; es war eine ſorgſam einſtudierte, in ſich ge⸗ 
ſchloſſene Leiſtung. Wilhelm Schulz hatte ſich als Regiſſeur 
ſowohl bezüglich der Bühnenausftattung, die recht angenehm 
wirkte, als auch bezüglich der Garderoben der Darſteller alle 
erdenkliche Mühe gegeben, ſo daß die äußere Aufmachung 
des Stückes ohne Tadel war. Dem gefälligen Außeren 
waren die anſprechenden Leiſtungen der Darſteller angepaßt. 
18 Walter Volkmar gab den Apotheker Emmerling und 
deſſen mancherlei Angſte und Sorgen wegen der etwas 
ſchwachen Laura mit unnachahmlicher Natürlichkeit, die ſich 
von irgend welchen Übertreibungen klüglich fernzuhalten 
A; Sußte. Lachſalven riefen im Publikum namentlich jene 
FSgzenen hervor, wo er ſich zur Fahrt zu feinem Freund 
N Mdor Meier umkleidet und dann in nicht ganz vollſtändiger 
ſcheretts mit herabhängenden Hoſenträgern ſich dem kriti⸗ 
ar Blick feiner Privatdetektiv⸗Schwiegermama ſtellen 
11 8, und wo er dann, in ſeliger Sektſtimmung von der ſich 
der der erholenden Laura zurückkehrend, durch das Fenſter 
50 ohnung ſteigt, um drinnen der Scylla der . ſeines 
Cbaviſors Lindemann (Albert Kornblum) und der 
Haurobdis des Geiſtes der Tante Frieda — alias feiner 
Haushälterin Chriſtine (Margarete Ballewski) in die 
die de zu fallen. Seine Frau Lotte ſpielte Maria Riedel, 
pie ihrem Manne in nichts nachſtand. Ihr Spiel, das ſie 
7750 kleinen Zweifeln an der Treue ihres Peter langſam 
dagar mit Hilfe der treuen Mama) zu der Erkenntnis führt, 
Laß ihr Mann ſie ſogar mit zwei Frauen, der ſagenhaften 
Ferre und der wirklich We dene Luiſe Wachtel vom 
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gärtner gezeigt werden. 


Scheidungsprozeß, der geſtrenge Juriſt und findige Privat⸗ 
detektivgehilfe der Schwiegermama, hauptſächlich aber der 
in die angebliche Frau Emmerling verliebte Mann, alle 
dieſe verſchiedenen Seiten des Rechtsanwaltscharakters 
brachte Herbert Baeſener gut zu Geltung. An manchen 
Stellen könnte er allerdings mehr aus ſeiner Reſerve her⸗ 
vorgehen, zuviel Reſerve wirkt nicht vornehm, ſie wirkt ſteif. 
Albert Kornblum machte als Provifor Lindemann eine 
recht gut wirkende Figur, er könnte allerdings etwas natür⸗ 
licher in der Szene mit ſeiner Braut wirken, wo es den 
Anſchein erweckte, als wäre es ihm gar nicht ſo ſehr ernſt 
mit ſeiner Luiſe. überzeugender war ſein Spiel in der 
Szene mit Emmerling, in der er den Heimkehrenden, den 
„Verführer“ Luiſes, erdroſſeln will, und ſpäter in der Szene 
mit der Frau Sanitätsrätin. Heddy Bartel, als Luiſe 
Wachtel, war in Figur und Spiel ein nettes Telephon⸗ 
fräulein. Die Chriſtine der Margarete Ballewski eben- 
falls eine Leiſtung, die erwähnenswert iſt. Margarete 
Ballewski iſt eine Darſtellerin, die ſich in jede Rolle hinein⸗ 
denken und hineinſpielen kann. Auch hier wirkte ſie 
wieder gut trotz der mancherlei Schwierigkeiten, die die 
Rolle der Kintopwilden Chriſtine bietet. 

Das Stück ſelbſt iſt ein einziger Lacherfolg. Es hat be⸗ 
ſtimmt nicht in der Abſicht der Verfaſſer gelegen, mit dem 
„Börſenfieber“ ein Stück Weltliteratur zu ſchreiben. Die 
vielen Verwickelungen, die immer dichter werden, um ſich 
dann — allerdings etwas ſehr plötzlich zu löſen, ſind aber 
ſo fein und ohne an einer Stelle indezent zu werden, inein⸗ 
ander verflochten, daß das Publikum von Anfang bis zum 
Schluſſe des dritten Aktes in dauernder Spannung gehalten 
wird, die nur durch die vielen Lachſalven, die das Durch⸗ 
einander der Komplikationen hervorruft, unterbrochen ieh. 

. 


d. Schnellere Abfertigung erwünſcht. Von den Ge⸗ 
ſchäftsleuten wird darüber geklagt, daß die Verzollung der 
eingehenden Sendungen auf dem Bahnhofs⸗Zollamte öfter 
recht lange auf ſich warten läßt. Es müſſen infolgedeſſen 
vergebliche Gänge der Geſchäftsleute nach dem Bahnhofe 
gemacht werden, fo daß Abhilfe des Übelitandes dringend 
erwünſcht wäre. 3 

Der hieſige Verein der Handelsgärtner hielt im 
Schiltzenhauſe feine Hauptverſammlung ab. In den Vor⸗ 
ſtand wurden gewählt: Gärtnereibeſitzer Leo Makowski 
1. Vorſitzender, J. Lewandowski 2. Vorſitzender, Gärtnerei⸗ 
beſitzer Borowski Schriftführer, Friedhofsverwalter Radtke 
Kaſſierer. In den Vergnügungs⸗ und Ausſtellungsaus⸗ 
ſchuß wurden gewählt die Gärtnereibeſitzer Borchert und 
Riedel, ſowie Frau Kopper. In der Hauptſache wurde über 
die in dieſem Jahre hier zu veranſtaltenden Ausſtellun⸗ 
gen verhandelt. Die große Induſtrie⸗ und Landwirtſchafts⸗ 
ausſtellung, die hier im Frühjahr oder Sommer ſtattfindet, 
wird vermutlich von Vereinsmitgliedern kaum beſchickt wer⸗ 
den, da in dieſer Zeit geeignete Erzeugniſſe nicht zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Der Verein wird jedoch zur Verſchönerung 
der Ausſtellung mitwirken. Dagegen wird im Rahmen des 
Vereins eine große Ausſtellung für Obſt⸗ und Gartenbau 
und Binderei ſtattfinden. Die Ausſtellung ſoll nur von 
Mitgliedern, ohne Preisverteilung, beſchickt und zem 
Publikum die Leiſtungsfähigkeit der hieſigen Handels 


e. Pächter und Theaterverwaltung. Nach dem Abbrande 
des Schützenhausſgales, der als Stadttheater Verwendung 


fand, wurde das Stadttheater im Tivoli ⸗Etabliſſe⸗ 
ment eingemietet. 


Bon der Stadt wurde das ganze 
Etabliſſement von Reſtauxateur Engl gegen einen feſtge⸗ 
legten Betrag gepachtet. Nach dem Vertrage iſt dem Ver⸗ 
pächter der Ausſchank von Getränken und der Verkauf von 
Speiſen in allen Räumen vorbehalten. Der Wirt iſt auch 
im Beſitz der Schankkonzeſſion und des Gewerbepatentes. 
Es kam bereits früher vor, daß entgegen dieſer Abmachung 
durch die Theaterverwaltung ſelbſt Erfriſchungen zum Ver⸗ 
kauf kamen. Bei der Veranſtaltung einer Silveſterfeier 
durch das Theaterperſonal wurde ein richtiges Reſtaurant 
mit Getränken, Schnaps und Speiſen eingerichtet. Es ſei 
bemerkt, daß die Theaterleitung weder im Beſitz einer Aus⸗ 
ſchankkonzeſſion noch eines Patentes hierzu iſt. Obgleich 
Reſtaurkteur Engl ſogleich an maßgebender Stelle Anzeige 
machte, geſchah nichts zur Unterbindung dieſes nicht ſtatt⸗ 
haften Ausſchankes. Er iſt gezwungen, gegen die Stadt mit 
Schadenerſatzanſprüchen vorzugehen. . 


d. Schlechte Geſchäftslage. Trotzdem der Monatserſte 
vorüber und durch die Gehaltszahlungen wieder Geld unter 
die Bevölkerung gekommen iſt, will das Geſchäft ſich nicht 
beleben. Die Geſchäftsleute klagen weiter über geringen 
Umſatz und die Geldknappheit hält an. Hier und da finden 
auch bereits Zwangsverkäufe ſtatt. Da fie meiſt in 
den vielfach nur kleinen Läden abgehalten werden, kommt 
nur eine kleine Anzahl von Perſonen zum Mitbieten. Viel⸗ 
fach ſucht man noch im letzten Augenblick durch Deckung der 
Beträge die Verſteigerung zy verhindern. Bei der Knapp⸗ 
heit der Geldmittel kommt die „Wechſelreiterei“ wieder * 


Schwung. N 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Liedertafel Graudenz. Dienstag, den 13. Januar 1925, 8 Uhr 
abends, Beginn der regelmäßigen Übungsſtunden. — Geſangs⸗ 
probe zum zweiten Winterfeſt. (0942 * 


Thren (Torun), 


Ii Von der Weichſel. Gegen den Vortag etwas ges 
ſtiegen, betrug der Waſſerſtand am Donnerstag früh 0,86 
Meter über Normal. — Am Mittwoch hatte der Stur m 
die Weichſel dermaßen aufgepeitſcht, daß die Fähre 
gegen 8 Uhr abends gezwungen war, ihren Verkehr einzu⸗ 
ſtellen. Es war ſchon tagsüber ſchwierig geweſen, mit dem 
Dampfer an den Fährhäuschen anzulegen. ** 
e Deutſche Bühne Thorn. Die zweite Aufführung des 
Wintermärchens „Prinzeſſin Huſchewind“ fand am erſten 
Sonntag dieſes Jahres ſtatt. Der Saal war bis auf den 
letzten Stehplatz ausverkauft und viele mußten an der Tages⸗ 
kaſſe wieder umkehren, da ſie keine Eintrittskarten mehr 
bekommen konnten. Das Publikum ſetzte ſich diesmal haupt⸗ 
ſächlich aus Schülern und Kindern zuſammen, und mit 
Intereſſe folgten alle dem Spiel auf der Bühne. Die Dar⸗ 
ſtellung war ſehr anerkennenswert und fand wiederholt bei 
offener Szene lebhafteſten Beifall, an dem ſich auch die er⸗ 
wachſenen Zuſchauer wacker beteiligten. * 
E Der Mangel an 5⸗Groſchen⸗ Briefmarken, die bereits 
vor dem Weihnachtsfeſte auf dem Thorner Hauptpoſt⸗ 
amt ſehlten, iſt noch immer nicht behoben. Als Exſatz wer⸗ 
den den Käufern Marken zu 2 und 3 gr verabfolgt. * 
+ Ein „Erfinderſchickſal“. Ein gewiſſer Feliks Liedtke 
von hier war durch den Alkohol auf die ſchiefe Bahn geraten 
und verlegte ſich aufs „Erfinden“, um ſich ſeinen Lebens⸗ 
unterhalt zu verdienen. Er zog in Culmſee (Chelmza) mit 
drei Flaſchen, die verſchiedene Ole enthielten, und mit öl⸗ 
getränkten Lappen herum und bot ſie in den Häuſern zum 
Kauf an, wobei er ſie nicht nur gegen das Anlaufen der 
Fenſterſcheiben, ſondern auch gegen das Tränen der Augen 
und als ein gutes Froſtſchutzmittel anpries. Tatſächlich fan⸗ 
den ſich auch Dumme, die ihm ſeine „Erfindung“ abkauften. 
Die Polizei ließ ſeine „Artikel“ chemiſch unterſuchen, wobei 
feſtgeſtellt wurde, daß ſie weder ſchaden noch helfen konnten. 
Der „Erfinder“ wurde daher auf der Wache behalten und 
ſpäter nach Thorn transportiert. * 


S 


* Berent (Koscierzyna), 7. Januar. In einer der letzt⸗ 
vergangenen Nächte wurde in Ludwigsthal (Grzybauer⸗ 
Mühle) dem dortigen Schmiedemeiſter aus feiner, Schmiede 
ein ca. 2 Zentner ſchwerer Amboß geſtohlen. Die 
Diebe waren mit einem beſpannten Fuhrwerk an die 
Schmiede herangefahreu, batten den Amboß aus der 
Schmiede herausgeholt, auf den Wagen geladen und waren 
damit abgefahren. Von den Dieben ſelbſt fehlt jede Spur. 
— Der emſigen Tätigkeit der hieſigen Polizei und des Ge⸗ 
richts dürfte es wohl gelingen, den oder die Täter zu 
ermitteln und ſie der gerechten Beſtrafung zuzuführen, 
die in der Nacht zum 31. Dezember die hieſige Poſt⸗ 
kaſſe beſtohlen und die Summe von 17 000 zi geraubt 
haben. Montag hat die Polizei nach längerem Euchen in 
einem Sumpfloch auf dem Abbaugrundſtück des Kuczkowski 
in Schidlitz die leere Kaſſette, in der die Diebe das 
eld weggeſchafft hatten, gefunden. Als Diebe find, dem 
„Pommerell. Tagebl.“ zufolge, bis jetzt dringend verdächtig 
und in gerichtliche Haft genommen die Brüder Kuczkowski, 
von denen der eine als Poſtgehilfe bei der Poſt beſchäftigt 
war und kurz vor dem Diebſtahl im Poſtbureau ſich zu 
ſchaffen gemacht hatte. 
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und Umgebung bringe ich mein ſeit ca. 
30 Jahren beſtehendes 945 


olonialwaren⸗ und 
Reſtaurationsgeſchäft 


in empfehlende Erinnerung. 
Mein Beſtreben wird auch ferner ſein 
reelle und zuvorkommende Bedienung. 
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Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 11. Jan. 1925. 
(. n. Epiphan.). 


Evangel. Gemeinde 
Het. dach Vorm. 10: 
Pfr. Jacob. 11½ Uhr: 
Kinder-Gottesdienit, Pfr. 
Jacob. Nachm. 3 Uhr: 
Eogl. Arbeiterverein in 


llomben Jatobſon 


von 2 Zloty an in erſtklaſſiger 
Ausführung. Auf Teilzahlung. 


Dentiche Bühne Erudzindz K. 
Sonntag. den 11. Januar 1925, 8 Uhr, 
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Schwank in 3 Atten von Max Reimann und 
; Otto Schwartz. +37 
Mittwoch, den 14. 1. 25 „Die Frühlingsfee“, 
Sonntag, den 18. 1. 25 „Die Frü lings fee“, 
hierfür reſerv. Karten bis 13. 1. 25, Mittwoch, 
den 21. 1. 25 zum erſten Male! „Geſtändnis“, 
hierfür reſerv. Karten bis 16. 1. 25. 
nverlan ewicza (Pohlmannſtr.) 15. 
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er. Culm (Chelmno), 7. Januar. Der deutſch⸗kat h o⸗ berichtet — in dieſer Sache zum „Selbſtgericht“. Der eigent- , Gartenbau und Bienenwirtſchaft. Noch in feinen alten Tagen 

life Geſelligkeitsverein beging geſtern am Heil. liche Beſitzer des Hotels erſchien mit mehreren Leuten in | war er als Imker praktiſch tätig. — Die übergroße Feuch⸗ 

rei⸗Königstage feine Weihnachtsbeſcherung im | dem Lokal und begann, die Tiſche, Stühle und andere Gegen⸗ [tigkeit macht den Landwirten manche Sorge. ni 

aale des Hotels „Culmer Hof‘. Die Feier wurde einge⸗ | ftände hinauszutragen. Er war in dem guten Glauben, | ſchwererem Boden ſteht noch jetzt vielfach das Waſſer au 
leitet durch den gemeinſamen Geſang: „Stille Nacht“; dann hierzu ein Recht zu beſitzen, da er vorher dem Pächter ges | den Feldern und bedeckt die Saaten. 
folgte die Aufführung des zweiaktigen Dramas „Ein edles | kündigt hatte. Einer ganz anderen Meinung war aber der * Stargard (Starogard), 7. Januar. Eine Ein⸗ 
Frauenherz“, das aut geſpielt wurde und viel Beifall fand.] bisherige Pächter. Als diefer nun ſah, was in dem Lokal [ßbrecherbande, die monatelang de Kreiſe Mewe und 
Große Heiterkeit erregte die von ſechs Damen in humorifti- | vorging, ſprang er mit dem Revolver in der Hand zwiſchen [Stargard beunruhigte, ſieht ſich jetzt vor dem Ende ihrer 
ſcher Weiſe vorgetragene „Muſikaliſche Kochſchule“. Bei der | die Ausräumenden. Das Lokal leerte ſich momentan. Die | Laufbahn. Anführer waren vier Mann aus der Gegend 
dann folgenden Beſcherung verteilte Knecht Ruprecht Süßig⸗ | Flucht bereitete vielen ein originelles Ver⸗ von Pelplin und Mewe. Nach jedem Raubzuge veran⸗ 
keiten, Pfefferkuchen, Apfel und Nüſſe an die Kinder. Zum [anügen. Es erſchien die Polizei, die feſtſtellte, daß der ſtalteten fie ein üppiges Gelage mit ſchmackhaften Gänſe⸗ 
Schluſſe kam ein von zwei Damen in Rokkokokoſtümen ges Angreifer nur einen halben Revolver in der Hand a 0 S 
tanzter Reigen zur Aufführung, der wunderhübſch wirkte | Hatte, Ni S aden A 1 
und auf Verlangen wiederholt werden mußte. Der Tanz * Laskowitz, Kr. Graudenz, 8. Januar. Ein großes glieder haben 0 F ſie nicht ihre Freiheit ver⸗ 
hielt dann Jung und Alt bis in die frühe Morgenſtunde bei- | Eiſenbahnungalück wurde am 6. d. M. auf der Sta- loren hätten, fie vor den Feſttagen noch vier größere Raub⸗ 
ſammen. — Auf dem heutigen Wochenmarkte, der viel | tion Leoſi vor Laskowitz (Strecke Dirſchau Bromberg) wie | züge unternt hätten, darunter einen Kircheneinbruch 
Zufuhr an Butter und Eiern bot, konnte man erſtere für [ durch ein Wunder verhütet. Hier kreuzen fi morgens 8 95 1 nee ‚ 
1,70—1,90 und letztere für 3—3,50 kaufen. Da die Witterung gegen 6 Uhr zwei Züge von und nach Konitz. Der Güterzug, in innen NE * a 
milde, waren auch wieder Kartoffeln zu 2—2,50 der Zentner | Her von Laskowitz zu genannter Zeit abgeht, fuhr dem Per⸗ et. Tuchel (Tuchola), 7. Januar. Ein hieſiger Getreide⸗ 
angeboten. Auf dem Fiſchmarkt zahlte man für Hechte 1,20 | ſonenzuge entgegen. Ein furchtbares Unglück ſtand bevor, [ händler machte die unangenehme Entdeckung, daß das tat⸗ 
bis 1,50, Breſſen 80 ar bis 1 74, Barſe 90, Weißfiſche 6070, doch konnte der Zuſammenſtoß noch im letzten Augen» | ſächliche Kornlager mit dem buchmäßigen Lagerbeſtand 
Bücklinge 1 und Sprotten 80. An. Geflügel war kein blick vermieden werden. Die Reiſenden, die ein Unglück | bei weitem nicht in Einklang ſtehe. Ermittelungen ergaben, 
Mangel. Ein Huhn koſtete 2,50—3, eine Pute 7—8, ein Paar | ſchon vor Augen ſahen, ſprangen aus dem fahrenden [daß das bedeutende Manko am Lager von zwei Volon⸗ 
Tauben 1,20, geſchlachtete Enten 1—1,20 das Pfund, Gänfe | Zuge. Wie berichtet wird, ſollen ſich hierbei auch Unglüds- | tären des Geſchäfts veranlaßt worden ſei. Der eine der 


80, Fettgänſe 1—1,20 das Pfund. An den Fleiſcherſtänden fälle ereignet haben. „jungen Herren“, der auf dem Speicher das Korn abzuneh⸗ 
zahlte man für Schmeinefleiſch 80—90, Rindfleiſch 60—80, etz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 8. Januar. Der Senior | men hatte, ſtellte Lieferungsbeſcheinigungen aus, der andere 
Kalbfleiſch 70, Hammelfleiſch 60-70 ar. der Landwirte des Kreiſes Schwetz, der Mühlenguts⸗lleiſtete in Abweſenheit des Chefs Zahlung. Der Geſchädigte 


* Konitz (Chofnice), 7. Januar. Ein „Kampf mit beſitzer Pauly in Grutſchno, iſt im Alter von über neunzig übergab die beiden Ungetreuen der Behörde. — Beſtoh⸗ 
dem Revolver“, jo ſchreibt der „Dzien. Pom.“, hat ſich [Jahren verſtorben. Er war ſeit langen Jahren Beſitzer des [len wurde ferner die Frau des Gerichtsbeamten P. von 
hier abgeſpielt. Es beſteht hier ſeit längerer Zeit ein Streit | Mühlengutes Grutſchno und hat die Entwickelung des | hier; auf dem Wochenmarkte war ein Betrag von 80 al aus 
zwiſchen dem Beſitzer eines hieſigen Hotels und dem gegen⸗ [ Bauerndorfes zum lebhaften Marktflecken durchgemacht. [der Manteltaſche verſchwunden. 
wärtigen Pächter. Am 2. Januar kam es nun — fo wird | Neben der Landwirtſchaft zeigte er große Vorliebe für 

Dom. Karczewo 


„ run. 2 SE Mi [NZ 1 2 N ER” N Tu 
i Suche vom 1. 2. 25 für ww? 3 
meinen Sohn eine Poſt Wrocki, ſucht vom rung meiner bisherig. 
150 Lehrſteile en 1. 4. 1925 erfahrenen | Sauslehrerin nad 
73 als Mechaniker. Off. u. 2 


verheirateten o] Deutſchland, ſuche ich 
€. 179 a. d. Git. d. gtg. Hamburger Importhaus ſucht möglichſt zum 1. Fe⸗ 
Suche eine Polen bei der Landwirtſchaft gut eingeführte 


Wegen Ahwande⸗ 


Tauſch! Kauf ! 


Vertauſche mein 152 Morgen großes 
Grundſtück im Kreiſe Marienwerder gegen 
3400 Morgen in Polen. Evtl. kaufe mit 
50000 21 Anzahlung. Nur gute Objekte kom⸗ 


Suche für meinen Freund, evang., 38 J. 
alt, Inhaber einer gutſituierten größeren 
Firma, welcher durch den Tod ſeiner Mutter 
eine 


Lebenskameradin 


braucht, paſſende Partie. Strengſte Dis⸗ 


bruar evtl. ſpät. eine 


vehrſtelle tüchtige Vertreter. rt Haus: 


Mutterſchafen u. deren 
7 g Gefl. Angebote unter P. 962 an die ; 2 
Kim e eee dee Sen ai, ene, lehrerin 
iebiten,. wo er frei nooDDooDIanHHaHaDODDHOHDOnnEN | Maurerarbeiten ver- ; ; 
5 ichte : mit poln. Unterrichts- men in Frage. — Offerten mit Porto an 
Erd Geſucht für proviſionsweiſen Verkauf 5 genehmig. f.3 Mädchen Gburczyk, Bydgoszez, ulica Pomorska 65. 


u. C. 871 g. d. Gſt. d. Ztg. 5 \ Ola RE on i e gas 1155 a 

Sehe . een unter 3. 205, PLNNILELIN Gothaer Bee Schäfer und g rei 5 2 5 3 5. 
8 u. Zeugn.⸗Abſchr. unt. auerbrand - eizöfen 

Schweizer zu ſofort oder 


a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 5 Tran 
— . |Q 2on Teitungsfäbigem Samburgilhem D SBAL a. n. Oft. b. 31a 
i N Geſucht 
x Vu 1,4, 25 eine 
mit je zwei eigenen 
Leuten z. 1. 4. 25 geſ. J 
Verkaufe mein Billig zu verk.: Mehr. 
5 tr. Dam.⸗Halb⸗ 
Grundſtück ute r HT 
1) m 


für Sägemehl, Hobelspähne und 

drgl. Enorme Heizkraft, sehr prak- 

tisch, einfach, billig, dauerhaft, 
liefert Maschinenfabrik von 


8.0. Kühn, töd2, Zgierska 56, 28846 


— 
je] 
— 
— 
D 
— 
8 
2 


— 


f 5 8 Importhaus, desgl. für den Verkauf in 8 
ner Suche für m. Vetter, ais Aufün a one Mineralöl nur an Selbſtverbraucher. 8 
ucht eine nette v . Ernſt Buettner 
2 7000 1 Vermög., paſſ. ſucht Stellung in vor⸗ „% 1„%ꝙ)nk' ’ 
Lebensgefährtin Damenbetannlih. e e Hawe als 19 Rittergut Jeziorti⸗ Me 
mit größ. Vermögen. heirat Heft. 2 erb. 5 d Perfelte Stenolapiſtin ſelretärin 
g f ; x Off. erb. 
Gef. Zuſchriften mit u. U. 845 a. d. Gſt. d. Zt. ans ume Nieſychowo. 980 nebſt Garten, in welch. br. 
ei 180 N Rittergut Zurawia die firm in Buchführg., eine Wagenbauerei, u. Wanderſchuhe, Gr. 36. 
; ; ort und Schrift beherrſcht, ſowie wenialtens 
en Aelle dieſer Zeitung. in einer dieſer Sprachen Itenographiert und t Ver 5 
1 73 N RR RR Belleres bereits im Bankfach tätig war, ſowie tüchtigen 954 ee Ani Aird 5 die e erer ln: Senacator 
ee Fräulein 2 durchaus erfahrene | Borimnitter S wer ad e e e „ e Senate 
an El enge u e 7 rau e n ch f 5 Dt M kl Schrift. Zeugniſſe und ſonderen Platz ſteht, 300 1. mit eiſ. Anterſatz. 
5 . e 8 


A 3 Offerten unter Ha 6410 an 966 DO 
Befiner eines 500 Mez- (GEHILD. Landwirt, 8. 204.2. Stat. d. 3. 9 Bein. Gisler, Hamburg 3. 8 
z kath., Mitte vierziger. Belleres Fräulein fsfa/s/e/n/a/a'e/u/s/alla/a/ale/aluminlalo/n/e/n/u/ale] 
Kosztowstie, 
pow. Wyrzysk, poczta 
näheren Angaben unt. der Stütze. Off. unt 
K. 801 a. d. Gſchſt. d. Z. rn e ne hafte. ie polni i 
M. 801 a. d. Gſchſt. d. 3 R. 963 an die Geſchäfts. Welche die polnische und deutſche Sprache in . Stenograppite u. Korte beitehend aus Stell: Dworcoma 56, ptt.,r. 2 
ſucht z. 15. 4. 25 einen ſpondenz iſt. Intereſſe macherei, Schmiede u. Verkaufe unter ſehr 
ER Ae W 2 12 ett r „ e fabrifnen, 
8 le 7 ewerber, die ſchon in Referenzen bitte ein⸗ verkauft werden. 9:9 . 
ſchaft zu führen, bei on u 0 et gleicher Stellung auf ſenden, freie Station] Es können auch Werk⸗ 1 Alfa » Geharator 
einzelner Dame oder großen Gütern tätig u. eventl. Famiſtenan⸗ zeuge, Maſchinen und 409 J. mit eiſ. Unterſatz. 


1 


eee date. von ſofort geſucht. Trine 122 ihre e 15 2 F ebrau 3 ‚aber sol 
N „95 Ye 1 Pi * io van e. n. 8 j 
an = A Bieter Zeitung. lt, Aa be Heiſlen . Hohe ande lend aw ald merkte ewe, now. Mprsnst.|" Site Meit, Gpbice | Betriebe A etch. 
1 Meltere erbeten unt. B. 979 an die Geſchäftsſt. d. Bl. Arnemann. rich eine se] pow. Mogilno. Alex Düskau, 
N 0 05 | DEREN BRONDE 9 t Migchort. 
8 Gutswirtin Inſtmann Kontoriſtin 
in allen Zweig. eines n mit gut. Zeugn. v. ſof 
e nen e 1 enn. 
5 | 8 vollſtänd. ’ 4 ee ge 
ſicherer und 0 ewandter Arbeiter, Jelbſtänd. Wirkungskr. für Pferdelnecht eee waſchmaſchine 
Korreſpondent für Deutſch, Polniſch in Stadt od. Land. Off. zum 1. 4. geſucht. Jagieilsnska 46/47. 
und Englisch, ſucht entiprechende gu. S. 869 a. d.. d. Jg. Putzbranche Deutsche u. poln. - m. elttr. Antrieb, 
Stellung. x 3 Schule am Ort. Ab Ende Januar zur a Su, wenig gebraucht, 
Offerten unt. D. 1851 an Ann.⸗Exped. Mdentl. Mädchen aus 3 wird ſofort geſucht. Saatgutwirtſch. . Vertretung der Haus⸗ 1b betriebsf., wegen 
Wallis, Torun, erbeten. 18 Jahre alt, groß u. Perſönliche Vorſtellung erbeten, Koerberrode, frau in kinderl. Guts⸗ i Raummangel zu 
N 15 725 kräftig ſucht z ſofort.] ulica Gdanska 34, 2. Etage. Kreis Graudenz. iter im 90 Thorn verkaufen. 
3 5 Antritz Steng mem. ee ar Ve ERST ame Fabryka 
um 1. Febr. unverh,, . ere Ein Flügel, 1 * 
e e 5 Gemülebaiı exfahr., Tücht.Gutsſchmied Tüchtigen 870 für 2 Monate geſucht. guter Ton. .. 990 l. kapeluszy iozapek 
F. 121 d. d. Gſchſt. d. Z. ſelbſttätiger Gärtner mit Werkzg. u. Schar⸗ Kuhmeiſter Angeb. unt. F. 874 an 225 21 Leo Kumnitzer 
Junges Mädchen ge). Meld. Gebe or. werkern, desgl. 207 s die Geſchlt. d. Ztg. erb. mer .. 500 21. Awörcon 
e tücht. Stellmacher En a een Wegen Verheiratung 5 5 


mit allen vork. Arbeiten vertr., bd. Sprachen ſucht Stellung zu Kin⸗ ſind zu richten an 2% L ec 
e ats tus vern,  amilienan- |BrauBude,Aneeptomo, mit Buckhen o.1,4.33|2euten, . emerelen! 

unter J. an die Ge sit. d. ſchluß erwünſch 5 8 5 3 altun : . 5 
— a8 U. G. 201 a. d. G. d. 3. or comme Dom. Minikowo, Kruszyn p. Konpfady, tüchtige, jüngere atı 


Strebt.. felbftändigen ODE « 1 Naiſchauetſche 
Aelterer Kaufmann, | Landwirtsiohn, 19 J. bow. Bnbgoszch. pow. Brobnica, _ IR ti id -Spind, 
e bene steuen HM ee i 


wandert, ſucht paſſ. ſucht, Eleve⸗Zeugniſſe it a die gut kocht, backt u. für 
Anitellung, Aa vorh., voln. en e an 5 . 7 1 Sn A l einwedt und Luſt und @ gy E.3 
2 An. Konditorei u. Cafe, landw. Maſch u nebſt 
Of . 88 and c de. Stellung aufe mittel a elet 2 Liebe z. Hühnervieh hat 
D N Choinice,Rommerellen Geräten ſow m elektr. der mit eigen. Leuten 5 t hebt 
r Bitte Geh.⸗Anſpr. und An agen Beſcheid weiß, das Reiten mo eugn.⸗Abſchriften u. 5 
eee nähere Bedingungen Dreſchſatz a. führ. verſt. Jet neuen von ca. e [Pebaltsanprüche ſind Soinde, Tiiche u. ganze 
— 2 1 d einzuſenden. Hufbeſchlag Schmied 19 1 übernimmt, einzureichen an Möbelausſteuer verk. 
rſter . Feld oder  ouastaneru.iojähr.] Umverbeitat, durch: zien ein; Eigenen Oe-Imir Scher n e Iran MR. TUR. |EGmidt, Diugossa & 
ſucht ander u. Stellung Hofbeamter Mädchen von Oſtern aus zuverläffiger, 4 hilfen hat, u. mehrere J. Kant. Wudzynek „Siemon un 221 N 
27 um 15. K. da bon cn) Chauffeur J. Scgarwerterm fc zei Rotomierg, iets, eines Hekkenl⸗Speſſezim. Ein Henzin⸗Piolon 
guts lörker. bar e este F. J Sram bon Piven Chan Geritenberg 15 gene Aeg Ell Benz 
Off. unt. D. 872 a. d. an die Gichit. d. 3. erb. |Lisstowo b. Löbzenica. kann ſofort eintreten. Ehragite o per Natio, Mädchen dig en verkaufen. «or 8 PA S. 
Geihäftstt. d. Bl. erb. e Jaſpruche m. Gehalts» . für arte re Matei 3. Tüichleret. ſowie ein“ N 
il 1 it N ) j t u. Eiſenwaren⸗Geſchäft anſprüchen an u ofort geſucht. 

Kom hinter n e Ber estntemg, Berihien, MALEN] Shornitein 
andW. DEAMIEL \verh., oöne ... Nomorze, . Krankenhaus, . eum A leule zu verkaufen. es] 35 em Durchmeſſer, 
Junger a fem In Kuchrährung, Verkäufer Tuch Faser en ut Schmied 1 Mabrzeino. joe" “ame Schlahimmer 2 50 „ 
höriger, z. Zt. Teilnehm. letzt in ein. Getreide⸗ auffeur. mit eig. Han 5 N) ) tl f zimm erkauf. 211 

} tell mit nur beſten Em⸗ zeug, kbtl. Hau d 1 U an ee 
der Ken Hoch ule andere Of. eg eller (v. 11.8 usbiener Köchin Be 1 5 Damen Tartaki Mlyn Parowy 


der Techn. Hochſchule, anderweitig. Off. erb. f 
ſucht, Gotagt a. lang- u. K. 206 g. d. G. d. 3. 2. U mit Stallburſchen, mit anten Jennie pie gat kochen kann u. allenntd, im Mabag, | Noam? Miete, 


x i k kann ſofort eintreten.] di beit ver⸗ ; 1 pow. Bydgoszcz. 
Heer enen Halde örſter 25 utſcher. agle Bagermeſſter | Eintr wu, Tuch e, auch an League e . 
od. ab 1. 3. 25 Stellung 3 Pferdelnechte Torunsta 116. 128 fort bei hohem Gehalt Tiſchlerei 

5 Reich & Ehmielnicki, ’ intfaunilahrinn E. Schlieper, Gdansta99 ſchlere Ro en 
Moltereilehtigs.: |" "ng _Sastowstieno 33._ 99 
5 


als Beamter a. größ. 92 Jahre alt, mit allen Kalisz. 8 r 
ortzugshalber 
Mübmaſchine u Stroh 


Gut in Pommerellenſ inſein Fach ſchlagenden 
unterm Chef. Famil. Arbeiten 00 aut ver» i Verheir., tüchtiger ſämtlich nür mit Schar⸗ Stelle ift frei. 
Anſchluß erwünſcht. — [traut, jucht Stellung Rich. Hoſtmann, Guts⸗ » werkern. H. Schallon. 


um 15. 1. oder 1. 2. 


Gefl. Juſchr. erb. an: als ſölcher oder dem⸗ r „Temm Pruszcz, pow. Swiecle wird eine 782] gebr. Lederiofa, kauft zu Tagespreiſen 
erbert Kicbuſch, 3. It. 9 9 von ſo⸗ W dee der. Stellmacher Ad Fabrdwra. (Schwetz), Mom. . lumentiſch, Häckſel · u. Schrotwerk 
oppot, Bülowallee 21, fort oder 1. 2. 25. Gute tüchtiger Nicwald 575 JEROBT 27T ART RE Vertiko, Nowy Rynek 926 

Salt. Danzig. der Papiere vorhand. Of. Polſterer |mitSharwertern um] (1tar. Grudgiadp. 22s Beftgeitelle, 71°] euer Mart 
Heruisiandiwirt unter, T. 976 an die ird gefucht. Adreſſe Rare Kees une — Re ae Re zu Nr:. . Hofe. Tel. 1452, 

Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. in der Geſchſt. die St x u Lubochin. 9 . N icon verkaufen. Okole, 1 großer u. 1 lein g 


dreißig. poln. 2 
Glüatsd. B. Heftchen Berh. Gärtner u. Santhaushait wer. ul. Aanaloma 1, M Eiſenofen 


Rittergut 3 


agojewice poczta 98 pow. 


mächt., auf güt. Empf.] mit kleiner Familie u. ſucht ab 1. 4. 25 tücht. Swiece. 3 ſteht und ſich durch Ein neuer, eleganter pe 28 5 13. 
des Herrn Nittergutsb. guten 1 ſucht z. Gärtner (dicht wird v. 1,4.% und Schmied A. Will Beuanilfe ausweiten] rr 5 Herren: BE ba, Übersähtio, Dsels, 
Kreich⸗Zawiſt, wo bis⸗ ] April 1925 Stellung. öglichſt m. 2ei 3 mit eigenem Hand- Molkerei Makowiska ann. Angebote an Winterüberzieher E, Fraſe, Karnowo 
her 3 Jah, als Ober⸗ Gefl. Off. bitte 3. ſend. m a m, 2 eigenen werkszeug geſucht. Es bei Golec, Bydg. 22 Frau von Bufhe⸗ breisw, zu verk. es p. Ratio. 
beamter tätig war, u. unt. S. 967 a. d. Star, | Gehilfen Treibhaus kommen nur Bewerber — a 5 4 Satlowo 87 Herm. Frankego 2, 1. a: 
% T „.närage, die auf | Privat⸗ ee Jeder Kaufe Brennholz 
ab 1. 4. 25, evtl früh, Vorſchnitter Gelucht zum 15, 1.1925 mit 2 kräftigen Lehrl.] Dauerſtellung Werle  Y 0 ——— dl ou 
anderweitig. Zebensit.| ‘ A in für Schloß⸗Gärtnerei und ein gen und Befähigung pflegerin Ordentl. Müdchen Ah Kloben u 

Be ee b fach “mit jeder Nun Solche Si Sl ohtiger ef mach J Ae ſofort für ein alt 1 Pen dener Tag ee bb f 

v. in „b. + von r N en gan; Beiwagen, 

ann K k Meldungen an die|träntliches Ehepaar ge zu einem 3⸗jähr. Kinds neu, verkäuflich. Gefl. Stubben. 


Gutsverwaltung 496 ſucht. Offerten mit Ge⸗ geſucht, muß auch im Off. bitte zu richten an Station Naklo. Erbitte 
Gawroniec, haltsanſprüchen unter Haushalt helfen. Woll⸗Mar Zimmermann, Offerte. Virſchel, 

poczta Rozanna, K. 745 an die Geſchſt. markt 13, Papiergeſchäft Lackteranſtalt, 208] Olszewlo, p. Naklo, 
powiat Swiecie. dieſer Zeitung. | 219 Dworcowa Nr. 80, Tel. Natto 32, 


8 — — 


0. pürergeleke 
Di ol. &. 3. 


Joh. Bebek. Witunia, mit einem Lehrling. 
Poczta Miecbork, K. von Wegner, 
powiat Gepölno Sommerkorn, Zaleſie, Oſtaszewopow. Torun. 

Pomorze. pow. Szubin, 846 Tel, Torun 108, sıs 


Chojnice Konitz) Pom. Leute Stellung. 900 p N p 
+ 


Vereine, Beraniteltungen ıc. Dörfern und nahmen mehrere der weltfremden Produktenmarkt. 


D. G. l. 2 u. G. „Bil Veſvers Bücher haben Troſt, Freube, | Bauern in ihre Flugzeuge auf, um fie mit dem iger Getrelbebörſe vom 8. Januar. ( ) Bel 
ee und Glauben zu verbreiten”, ſchrieb Dr. M. Behler Fliegen bekanntzumachen. Die Sowjetpreſſe berichtet, daß . Pe er F 3 
im „Hellweg“. Will Veſper⸗Abende wecken „weihevolle Ergriffen⸗ die Bauern ſich geradezu begeiſtert über dieſe ihre erſten [ 116-118 pfd. feſt 14—14,30, Gerſte feine unverändert 1314, geringe 
heit“, wie der „Berliner Lokalanzeiger“ ſchrieb, wie einmütig alle Luftfahrten geäußert hätten. unverändert 12—12,90, Hafer 10—11,25, Erbſen kleine unverändert 
Kritiken feititellen. Verſäume niemand den Will Veſper⸗Abend 9—12, Viktorigerbſen unverändert 12—18, Roggenkleie unverändert 
am Montag, den 12. 1., abends 8 Uhr, im Zivilkaſino, an dem 8,00, Weizenkleie unverändert 8,25 per 50 Kg. franko Danzig. — 


der Dichter Gedichte, Novellen und heitere Märchen leſen wird. H f Roggenmehl 00—65proz. Ausm. 34—37 Gulden per 100 Kg., Weizen⸗ 

72 handelt ler Anz . ehe gentineh. 17 175 N andels⸗Rundſchan. mehr er Ausm. 38—42 Gulden per 100 Kg. . ; 

ennen zu lernen und mit ihm einen en, rgeßlichen M. Bon den polniſchen Börfen. Der Devi kt liegt - Berliner Produktenbericht vom 8. Januar. Amtliche Pros 
1 16 g ee duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 


Abend zu verleben. (Eintrittskarten bei Hecht. Die Werke des 5 er 85 N 1 \ 
: ; i 7 ; halb jeden Intexeſſes. Für Aktien gibt es infolge großen Geld⸗ 1 
1 / , , She BES > Bi ae 
8 a 5 7 ibrig. Auch die günſtigen Valoriſierungs einzelner | 229—235, Jan. 246, Febr. 252—250¼, März 2 58¼, Mai 27 
Singakademie. Das öftere Ausfallen der Se im ver⸗Aktiengeſellſchaften ud eee de der Börſen bis 2691/, nachgebend, Sommergerſte 281—293, Winter» und Futtex⸗ 
gangenen Monat infolge zu großer anderweitiger Inanſpruch⸗ | in Warſchau, Lemberg und Krakau, weiſt die Poſener Börſe elne erſte 200218, ruhig, le 175—184, pomm. 184—174, Jan. 200%, 
nahme unſeres Chormeiſters hat unter den Mitgliedern berech⸗ | bedeutend feitere Tendenz auf. In letzter Zeit find in Poſen ver⸗ pril 216—217, Mat 217½, weſtpr. 157—160, behauptet, Mais Info 
tigte Mißſtimmung hervorgerufen. Dieſe Angelegenheit wurde ſchiedene Aktienwerte geſtiegen, einzelne ſogar um 100 Prozent. Berlin 220—224, März 210, Mai 211½—212, feiter, Weizenmehl für 
nun jo geregelt, daß jeder Montag -Abend den Vereine freige- [ Dies hat feine Haupturſache darin, daß die Verhältniſſe auf dem [ 100 Kg. 32,7588, ftill, Roggenmehl für 100 2a. 32—34,75, ruhig, 
halten wird und won nun an die Übunnsitunden pünktlich ab» | Poſener Geldmarkte bedeutend günftiner find. Auf den übrigen | Weizenkteie für 100 Ag. 16120, feiter, Roggentleie für 100 Kc. 
gehalten werden können. Alle Mitglieder werden dringend ge⸗ Geldmärkten hat ſich die Lage in den letzten Tagen noch mehr 15—15,20, feſter, Raps für 1000 Kg. 405, feiter, Leinſaat für 1000 Kg. 
beten, im Intereſſe des Vereins weiterzuarbeiten, ſich über | zugeſpitzt. Wie uns aus kaufmänniſchen Kreiſen mitgeteilt wird, [ 420—425, ſtetig, Viktorigerbſen per 100 Kg. 31—35, kleine Speiſe⸗ 
Kleinlichkejten hinwegzuſetzen und Montag, den 12. Yaz koſtet Geld bei Privatdlskonteuren augenblicklich 8 Prozent und erbſen 20—22, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 15—16, Ackerbohnen 
nuar l. J, um 8 Uhr abends, pünktlich und vollzählig in | mehr pro Monat; fünfprozentiges gilt als billiges Geld. Hervor⸗ | 18—19, Wicken 16—18, blaue Lupinen 11—13, gelbe Lupinen 15, 
der Übungsſtunde zu erſcheinen. — Die Aufführung des Märchen- | zuheben wäre, daß billige Aktien, die unter einem Zloty notieren, [ Serradella alte 10—11, neue 16—18, Rapskuchen 18—18,20, Lein⸗ 
Oratoriums „Dornröschen“ von Wilh. Nudnick zugunſten der | verhältnismäßig weniger eingebüßt baben, als die teuerexen | kuchen 26, Trockenſchnitzel prompt 9,40 —9,50, Torfmelaſſe 9,6010, 
deutſchen Schule ſoll am 21. März d. J. erfolgen. Mit den Werte. Für den polniſchen Aktienmarkt iſt aber auch charakte⸗ Kartoffelflocken 19,50—19,60. 8 
Soliſten ſteht der Vorſtand bereit? in Verhandlungen. — um | riſtiſch, daß ſchon das Angebot von 1000 Stück Aktien im Werte 
eine wirklich abgerundet künſtleriſche Leiſtung zu erztelen, find [von einigen Tauſend Zloty eine bedeutende Abſchwächung des Holzmarkt. 
Eu des Chores noch 4 5 . ra Ar - iſt | Kurſes nach ſich 855 M. Vom polniſchen Holzmarkte. Während der Holzmarkt in 
2 — 3 As! ein eee 1047 7 Amtliche Devilenkurfe der Danziger Börſe vom 8. Januar. J Polen im allgemeinen darniederliegt, macht ſich für gewiſſe Holz⸗ 
umene = mur orten: : Banknoten: 100 Reichsmark 128,810 Geld, 126,440 Brief; 100 Zloty | gattungen eine bedeutende Nachfrage bemerkbar. Großes Inter⸗ 


Morgen Sonnabend — Parole: Treffpunkt „Maxim | 101,62 Geld, 102,13 Bri 5 ſteht fn i S 5 
— RS ‚62 102, ef; 1 amerikaniſcher Dollar 5,2608 Geld, eſſe beſteht für Papierholz und Schwellen. In den Gegenden von 
— 9% Uhr — Zum Großen Künſtlerball in allen feitlih ges 3,2867 Brief: Scheck 8 K on 4 50 5 Brief. — Telegr. | Wilna, Grodno und Baranowice wurden jetzt für Papierholz 20 
ſchmückten Räumen des Kabaretts. — Vor dem Ball ein erſt⸗ Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,22 Geld, 25,22 Brief; bis 24 Dollar per Kubikklafter franko Waggon erzielt, während 
vor einem Monat nur 13—17 Dollar und im Mai— Juni v. J. 


klaſſiges Kürſtler⸗Kabarett⸗ und Varietöprpgramm — 15 Attrak⸗ | Berlin Mei 25, 26.215 Brief Ei Doll 
tionen. — Sum Tan fpielen 2 Ortbetter (Nayband). — Während | 5,3712" Gelbe 5. 0 Prien; Slegbelm 100 Klonen 142,09 Held, 
des Balles Auftreten des ausgezeichneten Wiener Tänzerpaares 142,781 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 93,106 Geld, 93,984 Brief: 


ſogar nur 8—12 Dollar gezahlt wurden. Dieſe Preisſteigerung iſt 
aber nicht auf einen größeren Konſum dieſer Holzgattung zurück⸗ 


Kitty und Eric Lux in modernen Tänzen. — Schönheits⸗ Warſchau 100 3 1 8 5 zuführen, fie iſt vielmehr mit der Erſchöpfung der Vorräte und 
konkurrenz — Prämiierung der Ballkönigin — allerlei Be⸗ ſchau 100 Zion 101,04 Geld, 101,50 Brief einer eke derten Nachfrage im Inlande, ſowie in dem Polen be⸗ 
luſtigungen — Glücksrad — Prämiierung des ſchönſten Koſtüms Geldmarkt. nachbarten Auslande in Zuſammenhang zu bringen. Als Haupt⸗ 
> der eleganteſten Balltollette, der originellitien Maske — der 28 4 5 abnehmer kommt Deutſchland in Betracht, doch find gegenwärtig 
Heinften Damenfüßchen. — Beginn des Kabaretts um 8¼ Uhr — 8 arſchauer Börſe vom 8. Jaunar. Umſätze. „Verkauf 55 Kauf. die deutſchen Importeure ſehr wähleriſch, und ſie fordern nur hohe 
des Balles um 10½ Uhr. — Erwünſcht: Koſtüme, Masken — [ Holland 211,00, 2115021050; London 24,79, 24,85—24,73; Nenvork [ Qualitätsware. Für Schwellen werden gegenwärtig 2½ bis 


5.18 ½, 5,20—8,17; Paris 28,08, 28,15—28,01; Prag 15,68, 15,7215, 4; 


Balltoilette (Abendanzug), wie's beliebt. — Zutritt für me 8 Schilling pro Stück gezahlt. Bedeutend geſunken find die Preiſe 


mann ohne Einladung! — Bringt Humor mit! 983 an 139,85, 140,20—139,50; Wien 7,82, 7,34—7,30; Italien 21,95, ür Brennholz, da die Nachfrage nach dieſem fehr gering geworden 

5 0 * 2 : ‚0021,90. ſt. Der e e beträgt etwa 10 Prozent. Holz wird zu⸗ 

* Inowrockaw, 8. Januar. In der morgigen Stadt. Berliner Deviſenkurſe. meiſt gegen Kaſſa oder kurzfriſtige Wechſel verkauft, da die Vor⸗ 
verorbnetenſitzung befindet ſich auf der Tagesord⸗ = . räte nicht ſehr groß ſind, und die Transaktionen keine größeren 
nung nur ein Punkt, und zwar der Verkauf der Ar⸗ Für drahtloſe In Reichsmark In Reichsmark Dimenſionen annehmen. Im allgemeinen befindet ſich aber die 

; ern 4 e 8. Januar 7. Januar e ir a DET, r einer 1 ire en 
3 ; n Mar! Geld ef Geld Brief ituation. In den beſtehenden Betrieben werden weitere Per⸗ 

* Poſen (Poznan), 8. Januar. Seinen ſämtlichen — 8 ſonalreduktionen vorgenommen. Die Holzproduzenten find oft 

ker Direktoren und Prokuriſten gekündigt hat, wie Buenos⸗Aires , 1 Peſ. 1,673 1,682 1.678 1,682 gezwungen, unter dem Preis zu verkaufen, um ihre Betriebe auf⸗ 
die „Gazeta Powszechna“ berichtet, zum 31. März d. J. der Japan .. . . 1 Hen 1.813 1,617 1.613 1,617 rechtzuerhalten. — Der polniſche Holzmaterialienexport 
Auffichtsrat der Dart Przemysloweöw. Die Maßnahme Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.295 2.305 2.295 2,905 bewegte ſich ſchon zu Ende der Sommerſaiſon in minimalen 
es rfte, wie die „Gazeta Powszechna“ annimmt, erfolgt fein London . . 1 Pfd. Stel, 20.92 20.07 19.99 20.04 Grenzen, infolge der Arbeitsperſonalreduktion in den Sägemühlen. 
um ii 8 „Gaz 05 ür die Bank günſti LER Verträ A Neuyork . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 So waren damals nur ca. SO Prozent der Sägemühlen in Tätig⸗ 
mit den Betreffenden für die Bank günſtigere 8 Rio de Janeſeo 1 Mile, 0.484 0.486 0.479 0.481 keit. Um fo mehr verſchärft wurde die Kriſe durch die einer eng⸗ 


liſchen Firma erteilte Konzeſſion zur Exploitation der Bialo⸗ 


abzuſchließen. — 400 Arbeiterinnen enklaſſen hat, Amſterdam .. 100 Fl. 170,29 170.71 | 170.29 170,71 
dem „Poſtep“ zufolge, die Direktion des Tabakmono⸗ Brüffel- Antw. 100 Fre. 20.98 21.04 20,94 21.00 wieſcher Heide, die bekanntlich über ein Kapital von 750000 Pfund 
polls aus einer hieſigen Zigarettenfabrik, das Bor. Chriſtiania .. 100 Kr. 64.02 64.18 63,87 63,03 Sterling verfügt. Groß iſt die Konkurrenz, die Rußland 
gehen mit Mangel an Arbeit begründend. — Einen Selbſt⸗ Danzig. . . 100 Gulden 79.40 79,60 79.30 78.50 und Rumänien dem polniſchen Staate auf dem Weltmarkte 
mor dverſuch unternahm geſtern ein Bewohner eines Helſingfors 100 finn. M. 10.545 10.585 10,55 19,59 bieten, Immer größer wird die Zahl der Staaten, die mit Ruß⸗ 
Hauſes am Alten Markt. inde ſich mit einem Raſier⸗ Italien. . . 109 Lira 17.73 1 17.71 17.75 land Verträgt über die Belieferung mit Holz und Holzmatexialien 
ee e b Jugoſlavien 100 Dinar 6.94 6.96 | 6.795 | 6,815 l abſchrießen. Dadurch wird Polen von den ausländiſchen Abjah- 
& er den Hals zu durchſchneiden verſuchte. Er wurde dem Kopenhagen. . 100 Kr. 74.51 74.69 74.28 74.46 märkten immer mehr vrdrängt. Die Steigerung der ruſſiſchen 
adtkrankenhauſe zugeführt. Liſſabon .. 100 Elcuto 19.98 19.92 19,73 19.77 Konkurrenz hat ſelbſt der Handelsminiſter Kiedron beſtätigt, der 


gleichfalls unſere unvorteilhafte Konjunktur der Holzausfuhr be⸗ 
tonte. ie Verteuerung des polniſchen Holzes iſt zum großen 
Teil auf die hohen Eiſenbahntarife für Holzmaterialien zurückzu⸗ 
führen. Rußland kann ſein Holz auf dem viel billigeren Waſſer⸗ 
wege transportieren. Rumänien wiederum verſorgt den Süden, 
einſchließlich der Türkei, mit Holz;: teilweiſe exportiert es auch 
ſchon Holz nach Deutſchland. Dieſes Holz ſtellt ſich gleichfalls 
billiger, als das polniſche. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug am 8. Januar in Krakau 
— 2,36 (2,32), Jowichoſt 0,90 (0,77), Warſchau 1,12 (1,15), Plock 0,98 
(0,92), Thorn 0,86 (0,82), Fordon 0,95 (0,94), Culm 0,96 (0,86), 
Graudenz 1,00 (0,94), Kurzebrak 1,58 (1,33), Montau 0,64 (0,64), 
Piekel 0,94 (0,62), Dirſchau 0,74 (0.85), Einlage 2,70 (2,78), Schiewen⸗ 
horſt 2,00 8200 Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


* Poſen (Poznan), 7. Januar. Von einer neuen Tat Paris . . 100 Fre. 22.68 22,74 22.64 22.70 
des e tiſemiten Sekretaxczyk berichtet Prag.. 100 Kr. 12.64 12.68 12.64 2 
der „Glos Pozn.“ in feiner Nr. J: Der aus Warſchau eins . 5% d 4575 
hetzoffene Lukreeki ging am 31. Dezember über die Markt. Soanſen . 100 Pe. 3.38 u. „= 2 
kae nach der Friedrichſtratze und hatte das Unglück, Sekre⸗ Stockholm. . 100 Kr.] 113,01 113.298 11296 113.24 
grezyk zu begegnen, der ſich in Geſellſchaft von Noskowicz Budapeſt. . 100000 Kr. 82 
Nor be erte anderen, stntifemiten) und beffen Tochter der Wien. .. 100000 K. 5,907 5.927 
4 rez ofort mit einem m en be⸗ ; 5 

3% (CCC 
| 1a N ie Simon Zaidler verſuchte den Fliehenden ans | 25,65, Holland 208,97%/,, Berlin 122,20. 
ö 10 alen, was aber erſt einem Schutzmann gelang. Sekxre⸗ Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 

rezyk wurde dem vierten Polizeikommiſſariat zugeführt, große Scheine 5,17 31, kleine Scheine 5,17 Zl., 1 Pfund Sterling 
Uund dort wurde ein Protokoll mit ihm aufgenommen. Auf⸗ | 24,48 ., 100 franz. Franken 27,66 Zl., 100 Schweizer Franken 
e e wee ee ee lee | 72 3 
8 nde a un annahm un 
ihn heſchimnfte. Der „Gios Pozu.“ appelliert an den Polizei⸗ Aktienmarkt. N 
präſidenten Dr. Siofola. dem Banditentum ein Ende zu Kurſe der Poſenerx Börſe vom 8. Januar. Für nom. 1000 Dip. 
machen. Sekretarezyk iſt übrigens diesmal ernſtlich in in 5 10 h. Bankaktien: ee Fotockt 8 ER 8 


a: 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
en geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruie; 
für Anzeigen und Reklamen: E. Pray 901 dzki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich In Bromberg. 


* 


Unterſuchungsbaft genommen und bisher auch darin zurück- Jerobt. 11. Em. 0 0. Wolff Baut ae 1d. n. 


. gehalten worden. 00. Pozu. Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,80. — In duſtrie⸗ 
— TEE TEE ET EEE ktien: H. Cegielski 1.—9. Em. 0,60. Centrala Skör 1.—5. Em. 


N * 1,60, C. Hartwig 1.—7. Em. 1,70—1,65. Herzfeld⸗Viktorius 1. bis 

K leine Nundſchau. 3. Em. 4,50. Dr. Roman May 1.—5. Em. 24,50. Miyn Poznanski 

* üb 1.—4. Em. 1,50. Plötno 1.—3. Em. 0,25. „Tri“ 1.—3. Em. 12,00. 
Fliegerfahrten über dem Uralgebirge. Mehrere zus | „ünfa“ (vorm. Benskt) 1.8. Em. 5,75. Wisja, Bydgoszez, 1. bis 

ſiſche Flieger haben Flüge über die entlegenen Teile des | 3. Em. 7,00. Zieh. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 1,50. Tendenz: 
Uralgebirges unternommen. Sie landeten dabei auch in | ſchwa⸗). 


. A Zar UNTEN 


DE ER ER TER TER TER GIER DER TER TER TEA ATAH FE TTR, 


m» 3 letzte Tage! — 


INVENTUR- VERKAUF 


Freitag, den 9., Sonnabend, den 10. und Montag, den 12, Januar 1925. 
Preise speziell ermäßigt. : „ Alle Abteilungen gewähren Rabatt. m 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 5. 
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Pr ER DERG TTS DIN EA TER ERS 


. 


— 
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NN 


DS 22 


„ 


Chudzinski & Maciejewski 


Gdanska, Ecke Dworcowa. Bydgoszcz. Gdanska, Ecke Dworcowa. 


ANA NEN FAN FZRNANINZER 


8 Nur REN TEE EEE TEE ES TEN NEST RENTE TEE ER EEE ES RENTEN ESSEN DEN ENGEN EEE TEN TEN NEN 
Nu Geben preiswert ab: f Möbl. Jim zu verm. 
Bar, für Wiederverläuſer. ruſterkeſ“ | Woltes, blühendes Aussehen Idmartt emen 
Back Gar. Solin ) , fett d Geldmarkt ER 55 
8 enbeſtecke Neem en volfett, „ett, „fett, und elle Sewichtsaunahme durd, Arafts N i Wohnen. Schlafzimmer 
. 20 i b mit Fiema au Limburgerkäſe näbrpulver „Biennlan,. Beites Stärkungs- |" ni aanmeIin Stobtenteum (ul RT 
ve Mur, 2.- A pro I). Paar. vollfett, / fe ntäſe an lich 15 15 800 29 . x 3—4000 zit sung, od, anliegend), mit an» | ere. I, [7 
| Steppentäje Ausführliche Broſchüre Nr, 6 foitenfrei, E für ein gut aehendes|geiucht. Off. u. M. 937 Rat A 
in \ 0 3 1 b. 3 b a Kontor, freier Einfahrt t od. ſpäter an 
1. allen Preislagen von 28.— zt an . — . RRUFERE gegen Sean. ei nit kene beſeken lid. Seren eu 
: SE 2 Off. u. B. 177 a. d. G. d. J. 
Me ſortieren Garnituren n eech tägl. Dentſche Firma, Ichuldenfrei, grobes Jager rn eu pe, „| e 4}! 
5 barung. u. M. 213 em 
et ji nat: 160, 180 em ſunſere weiß. Br N er ER me ? Geſchſt. d Zto. r f 
g Szie — . wagen und Büro 5 Ain . N BER EIER 4 
en aclowstiego 2/27, 8000 21 Wohnungen eee ene mn SE, 
Telefon 254, entgegen. ir Fellbandig, von enn jind, liebev. 
ſtiller Teilhaber mit Gewinnbeteiligung. Zimmer. Offert. unter an Weitzner, Bydg., Gt. mbl. 3.,pall.f.zwei,| Offerten unter L. 140 
Sn. 8 b. d, 865 Off. unter G. G an Deniſche Kunbſchau. O. 215 a. d. Gſchſt. d. Ztg. Sichel 6, III. 20 8: m. Garbarys 1. I. 16 a, d. Geſchäftsſt. d. Z. 


6 zl, 4 Sch. 20 von gleich oder 1. 2 ; ii 
za ſchließendem Raum für Gut möbl. Zimmer 
Alpada: Beitede 
Speiſequark heitu,hob.Berainig.ael, zwecks langjähr, Miete verm. (Nähe Gdanska). 
em, 180 cm und ausziehbare. Beſtellungen nehmen ua gegen größte Sicherheit und hohe Zinſen 
Schweizerhof mindeſtens 2—4000 ſofort verfügbar. Event. Schneiderin ſucht leeres ſof. 3. pacht. gef. Meldg. Aufnahme. 
[4 
\ 1 


— . 


Erich Werner 
Martha Werner 
geb. Panſegrau 
Vermählte. 
Danken gleichzeitig 
herzlichſt für die 


GR Eu 
Geftern abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach langem K 1 FR O Kri Stal 
Beſitzer Dezember 19%. Heute, Freitag, Premiere! 
Herren» und Das gewaltigste, monumentalste Film -Kunstwerk 


Damen » Garderobe |? 
erxmann Ex f Sch eben en allende 58 ir 

Schneiderfach fallende 

Umarbeitungen werd. 

im 88. Lebensjahre. gewiſſenhaft und billig 
| eelan Re guls 11. 
Dies zeigen tiefbetrübt an bh, f 

Kro II. 

N EN Inweigadwmini 13. EA 


Frau Emma Zerull geb. Heife „ Nustenfoftäm 


nebſt Kindern. Shmargmalbmäbel, 1. Nach dem unsterblichen Roman von Henryk Sienkiewicz 
Dinan 50, IL» [WW in 2 Teilen — 14 Akten. 
Waldowo Kröl., den 8. Januar 1925. e ? T 


Höchſtpreiſe 5 In der Rolle 8 ER. 

Die Beerdigung findet am Montag, den 12. Januar, nach⸗ mr Fuchs, Fiſchotte “4 des Nero mi annıngs. 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. . * ande 5 10 5 117 8 * di | 

70 Quo a IS ist ein Werk, das den ganzen Erdball umspannt. 
{ Dale Be er ur V di wird fast 990 sämtlichen Bewohnern der Welt 
ER | Milczat, Malborsta 13. O a IS gesehen. 
Habe mich als 5 1 

Quo Vadis hat die bisher besten Kritiken erhalten. 


5 S E ial⸗ A t 7 = at Leufe, die nie ein mtheater besuc aben 
ur corn und Senne | Quo Vadis aa" 
Verstärktes Orchester 


unſer innigitgeliebtes Söhnchen und Brüderchen niedergelaſſen 
ders . 202) N 
Karl-Heinz be. e e 23. unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters W. Teutsch. 
555 Bi - N Wochentags 6.30, 8.35. 
im Alter von 3 Jahren und 6 Monaten. ya 3 f i 5 Beginn 2 Sonntags 3.20 5.10, 6.45, 8. 40 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an ; 5 wangsverſte gerung KR: 5 . i vr 
Wilhelm Steiger 10 Uhr, werde ich in Bndgoszez. Zbozowy f S 1 2 


und Frau Emma geb. Richter Kone b. im Cotal des Herrn diefs aanze ð | 

Erich und Gertrud Steiger Ladeneinrichtung und nn : nn 1 N 
Willi Kirchhoff, Zivil-Ingenieur, 

Tel. 227. ane Chodkiewieza 36. Tel. 227 


als Geſchwiſter. roßen Poſten Stoffe 
Lewandowski, Diesel - Motoren 


Bone gde e meiſtbietend gegen bare Zahlung verſteigern. 
komornik  sadowy w w ‚ Bydgoszczy, 2 
Tabr. Hille- Werke, Dresden 


Zwangsverſteigerung. ee 


& für Industrie u. Landwirtsch. 
Sonnabend, den 10. Januar 1925, fahrbar und stationär 
vormittags 11 6 


ö hr. iM Verbrauch bis 161 g/P. S./ Std. 
werde ich in Bydgoszcz. Meiniann Rynek 160 


lim Laden des Herrn Mikolafewicz 250 Müllerel - Maschinen 
N größeren Poſten Herren: '' 


ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, een . 
Großvater, Urgroßvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager . i 


und Onkel, der Chriſtfelde im 


Gott nahm uns Sonntag, den 4. Januar 1925, 


Achtung! 


Spinnerei!! 


Es wird 
Flachs, Heede, 
Wolle 
zun Spinnen u. Ein 
auſch gegen Garn 
angenommen. 2 
Aus Flachs wird nach 


Wunſch verſchiedene 
Leinwand gewebt. 


Dankſagung. 


Für die uns beim Heimgange unſeres teuren 
Entſchlafenen bewieſene große Teilnahme und zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden, insbeſondere Herrn Pfarrer 


Hefetiel für feine troſtreichen Worte, jagen wir et Walzerstühle Aufzug⸗ 216 
dieſem Wege unjern . 7 
und Knaben⸗Anzüge i 
herzlichſten Dank. meiſtbietend gegen bare e Bi Plansichter Einſchlagwolle, ! 


erstklassige Fabrikate, kurze 
Lieferzeiten. Erleichterte 
Zahlungen.” Beste Referenzen. 


P 


Lewandowski. 


Große — 9 
kg, 


um Sonnabend, den f 
| 10. Januar 1925, vor⸗ Abena ee, 
Bedeutend vergrößert, ö mittags 10 Uhr, werde r. T. = Freitaufen. 


2 lichul. Pod blankami 1 Sonntag, d. 11. Jan. 1925. 
7 KOSTÜM E 


Im Namen dor trauernden Hinterbliebenen 


Bertha Pielke geb. Firchau. 


Bydgoszcz, den 9. Januar 1925. 


Stridwolle Natur 
Meder e 


A. Hanke 
Sw. Florſana 16, Hof 
(Früher Alexanderſtr.). 


27 Wo 77 


kauft man mit Ber- 
trauen garant. reines 
Roggenſchrot 
Ia vion entleie, 


Häaſel Vortrag 


trocken u. fein geſchnitt. 2 4 
garant. Seh. „Roggen Was iit die Pibel 
Ia Roggen⸗ und 


wird in Bromberg. Sienkiewicza Nr. 68 
B er⸗ (Mittelſtr.), am Sonntag, den 11. 1. 1925, 
öffnetes Häckſel. und um 6 Abe abends, abgehalten. sie 


1 | 18üfett, Sofa, zwei (1. n. Epiphan.). 
MANTEL = Seſſel, kompl. Schlaf-] Bromberg. Pauls⸗ 
ROCKRE Tante 2e eit A Vorm. 10 Use: 

& ertilos, Tiſche, Bett- Su mann. 11 Uhr: 

fertig und nach Maß kauft man aeftelle, Stühle, zwei Fr. S. UM? Kinderzot- 


im Spezialgeschäft BE Sat Bet ten, e tesdienft im ‚Gemeinde, 1 Schrotw ert, Minh 795 Ferner finden jeden Sonntag ſe ge n. 80 Ba 
v „ * 1 „ 
R. H ALI MIC H N Matmor, ein en geerdet 9 og im Hofe, ir keligiös⸗wiſſenſchaftl. Vorträge ſtatt. Nur 


tiſche, Nähmaſchine, meindehauſe, Pf, Heſellel. eee eee W i 
Kostüm- und Maßgeschäft ul. Gdafiska 154 BEE e Fee e eee 
v inkbadewann r- Jugendpflege i. Gemeinde⸗ 
5 Erstklassige Stoffe und Futtersachen. 0 eits⸗ u. Handwagen, hauſe. / Donnerstag, abds Auf Grund des Artikels des Geſetzes vom 8. April 1919 ber 
8 ‚By Schlitten, Pferde⸗ 8 Uhr: Bibelftunde im] treffend Unverletzlichkeit der Abgeordneten zum Sejm und N 
geſchirre, Lampen, Gemeindeh., Pf. Heſekiel. halte ich 


neu eröffneten 


si diel- u. Gchrotwerk 


own 1 
Ein Verſuch lohnt. 925 a 


— — — Kleidungsſtücke, Kin⸗ P V 
8866665666566 66666 %⁊ a am Sonnabend, den 19. Januar 1% 
vieles andere 9:5 a 8 5 75 abends 7 Uhr, in Rogowo im Saale Stalsti, ee 40 K 25 


Habe auf Lager und kann zu günſtigen Preiſen N frettafllig meiſtbietend tag, a 


ſofort abgeben: e ee i. Son. am Sonntag den 11. Januar 1925 e e 9 
23 und 25 mm bei. Schalbretter nachm. 2 Uhr, in janöwiee im Raufhaus-Saale eine Deulſche Hühne 


Max Cichon, 10 ln d. Bend Bydgoszcz T. 3. 
20, 23 u. 30 mm Mittel: u. Zopfbretter 


10 Uhr: Pf. Wurmbach e. 
Freitag, d. 9. Januar 


Auktionator u. Taxat. 
8 12 Uhr: Kindr.⸗Gottes⸗ 
N . blan · pienſt 5 Gemeindehauſe. 0 E 
ami 1. Telef. 1030.] Luther⸗Kirche, Fran. 
kenſtraße 87/88. orm. 


25 mm Zopfbretter ehe 
hie z. Ausflechten Boat, Wem 14 WMez ab, in der ich Bericht über Muſtkaliſcher Ein⸗ 
r san. sr seisis] die Zätigteit der Deutfchen Bereinigung |, term; 
g . ! e Die N die A ene im Seim und Senat Brüderlein fein 
nu ſammlung im Pfarrhauſe. PER aan 8 gal. 


Der lebende 
Kamin 


Groß. Tanzpantomime 
(Muſik: „Aufforderun 
zum Tanz“ v. Weber), 


ſtatt de. All tſchen ſind herzlich eingelad 
Fertige Kiſten in ſümtl. Dimenſ. auf Veſtellg. 8 erſta en werde, e Deu "ge, Abge rdneter Graebe. 


Berpndungsmoterial in fͤmtl an ne N | Culmſee 


Offerten unter P. 795 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung erbeten. 5 —— —ö Amor im 
debe 8 b. Nachm. 2: N E — 
Sonntagsſchule. Nachm. — munter — Förſterhaus 


i, uhr: Sugendbunb, Singſpiel von Seiffert. 
Gewöhnliche Preiſe! 


Verkauf an der The⸗ 
aterkaſſe. 


Sonntag, 11. Januar, 
nachm. 3 / Uhr: 
m Abonnement! 

Mit neuer Ausſtattung 


Aſchenbrödel. 


Märchenſpiel m. Muſik 1 
u. Tänzen v. Goerner. 


Abends 8 Uhr: 
Außer Abonnement! 9 


Q 


Dr von Behrens, Oberreferend. a. D. 
Warschauer Minister, f. K. u. V., Kons.- 


0 | =: = Der Nulſche Wöohlfahrta⸗ Frauenverein 
5 Rech tshüfe ens. 


Ev. Sezen Libeltaff 
Passbilder one . 
Ya 5 veranftaltet am Sonntag, d. 11. Januar in der Villa nova 
Hypotheken-, Schulden-, Erbschaf's-, 


Setter. bee ee eridist MI ZU stäunend billigen Preisen 427. kin Wohltätigteitsfeſt 


—4 0 56, „Labura“ u. 5—8 Prome- 2 2 
5540 J, Je e h huinisch. Brieriiene UM Atelier Viktoria 
nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 24509 x 

5 j n | beitehend aus Theateraufführungen : Geſangs⸗ 

erho:. Nachm. &|0 i vorträgen, Volkstänzen, Verloſung, 


Anfragen werd. mit zt 3,— vorausbez. 24654 


Rohr zum dad bellen 


oloioiolcioioioinisinloioloio 


u aczrauenhilfe i. Ge⸗ 2 
300 Schock. 4 einjährige Mare, babe ab. . eee E DL T NN SUN ASS EDER 
sachen ab WiSe or Tante e , Sim 6, Sanaa it bei mir a ne mas: | „Mufitatifcher 
tuZ nad) Kindergottesdienſt. gi: Anfang 5 Ahr. Anfang 5 Ahr. 8 Einakter⸗Abend 
Br. Dabrowski, P uznica E ne braune G U E Witelno. Vorm. 10 Da der Reinertrag dieſes Feſtes dazu beitragen ſoll, das wirt⸗ a Zu beiden Borfteig 
pow, Wabrzezuo (Pom.) ee Pluznica 5. Ahe: Ja Nachm. . Wia ee ig da en 8 Verkauf am Freitag 
3 Uhr ünglings⸗ d © r Stadt u, Lan m wohlwollende Unterſtützung en 
Nehme 50 Stück 8 un g i eh b K li K Qungfrauenderein, zei g und zahlreichen Beſuch. 810 6 Kan nee d 
in Winterfutter M. Kalinke, enen Uhr: : Der Deutſche Wohlfahrts⸗Frauenverein. Sonnabend in Zohnes 
Bedingung na Vereinbarung Pemperſin bei Wierbork. kr. Sepolng.]“ Elsendorf. Vorm. 10 ei te. 2 4 75 7 
von Lehmann, atyldzin, voczta Mrocza. m. n Uhr Gottesdienſt. ... ok Theateria N i 


